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Bestelluuge«
auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei inS HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition : Lronpriiyenstraße Rr. 1.

Aszeize«
nehmen auswärts all « Annoncen-
BüreauS , in Wilhelmshaven di»
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder d«r«n
Raum für hiesige Inserenten mit
w Pf -, für Auswärtig « mit IS Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orsnn flir fimultlichk Kaisttl., Knnizl . ll. W . Kchttde«, smik für die Gemeinde« Kant n. Nknstn-Wns.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten.

W 195. Sonntag, den 20. August 1893. 19. Jahrgang.
Deutscher Reich ,

Berlin , 18 . August. Gestern Vormittag hörte der Kaiser
die Vorträge des ChefS des Militärkabtnets, General der Infanterie
v . Hahnke, und des Hofmarschalls Grafen Pückler. Heute Vor¬
mittag unternahm Se. Majestät mit dem Flügeladjutanten Oberst¬
lieutenant v - Mottle einen Spazierritt in die Umgebung von
Potsdam. Heute Nachmittag fand aus Anlaß des Geburtstages
des Kaisers Franz Josef ein Galadiner statt .

Das heute in Gotha über daS Befinden des Herzogs Ernst
ausgegebene Bulletin lautet : „ Vergangene Nacht verlief gut.
Gestern schlief Se. Hoheit viel. Die Nahrungsaufnahme ist er¬
schwert , aber ausreichend.

Berlin , 17 . August. Der Rücktritt des Kriegsministers ,
General v . Kaltenborn -Stachau, der , wie schon früher berichtet,
infolge der bei der Berathung der Militärvorlage gemachten Be¬
obachtungen einem Zweifel nicht mehr unterlag , wird jedenfalls
noch vor dem Herbste erfolgen . Man beschäftigt sich in den maß¬
gebenden Kreisen bereits mit der Suche nach einem geeigneten
Nachfolger.

Das Reichsversicherungsamt hat den Vorständen der Jnva-
liditäts- und Altersverficherungsanstalten die Ergebnisse der Ren -
tenvertheilung für das Jahr 1892 mitgetheilt . Danach sind im
genannten Jahre an Altersrenten 21,1 und an Invalidenrenten
1,3 Will. , zusammen 22,4 Mill . gezahlt worden .

Die Rekruteneinstellungen bei der Armee erfolgen in diesem
Jahre nicht erst im Novbr . , sondern schon in den Tagen vom
14 . bis 17 . Oltbr .

Nach einer hierher gelangten Mittheilung wird im Hinblick
auf die zunehmende Choleragefahr in Rußland die in Bremen
befindliche Einfchiffungsstation für russische Auswanderer demnächst
bis auf Weiteres geschlossen werden. Die Auswanderungsagenten
sind nicht mehr berechtigt, russischen Auswanderern Schiffskarten
für Bremen zu verkaufen, und Personen , die sich dennoch im Be¬
sitze solcher Karten befinden sollten, werden an der preußischen
Grenze von der Weiterreise ausgeschlossen werden.

In Potsdam erschoß sich Ende voriger Woche ein Soldat
deS 1 . Garde -Regts. z, F. mit Namen Schröder , der vor seinem
Eintritt beim Militair Poflunterbeamter und der Pflegesohn eines
hiesigen Ehepaares Dritter war. Der sozialistische „ Vorw . " ver¬
öffentlicht einen Brief Schröders , auS welchem zu entnehmen ist,
daß S . vielfachen Mißhandlungen beim Militär auSgesetzt ge¬
wesen ist. Aus den vom „ Vorwärts" mitgetheilten Briefen , die
bereits im vorigen Jahre geschrieben worden sind , Ist jedoa, nicht
ersichtlich , welcher Zusammenhang zwischen den darin erwähnten
Mißhandlungen und dem dieser Tage erfolgten Selbstmorde be¬
steht. Von dem ihm zustehenden Rechte der Beschwerde hat der
Selbstmörder , wie aus einem Briefe seines Hauplmanns an seinen
Pflegevater hervorgeht , nicht Gebrauch gemacht . In einzelnen
Punkten werden auch offenbare Unrichtigkeiten erzählt , z . B - daß
der Soldat wegen einer fehlenden Hosenschnalle mit sieben Tagen
strengen Arrestes bestraft worden sein soll . Wer einigermaßen
die militärischen Verhältnisse kennt, muß auch wissen , daß eine
Strafe in solcher Höhe nur von den höheren Vorgesetzten ver¬
hängt werde» darf und daß es bei diesen vollständig ausgeschloffen
ist, daß sie wegen einer fehlenden Hosenschnalle sieben Tage strengen
Arrest geben . Wie dem aber auch sei , die Erzählung und manchmal
mit unterlaufende Uebertreibnng solcher Vorgänge macht immer viel
böses Blut . Dieser für die Militärverwaltung recht unangenehmen
Lage könnte — darin hat die „ Köln . Ztg. " Recht — am besten
vorgebeugt werden, wenn man sich endlich entschlösse, durch eine
Aenderung des Militärgerichtsverfahrens das Dunkel zu heben ,
das nun einmal auf militärischen Strafe » und Allem, was damit
zusammenhängt, liegt. Man würde dann sehen , daß die Militär¬
verwaltung im Grunde gar nichts zu verbergen hat, und man
würde erkennen, daß eS mit dem Popanz, den man Militarismus
nennt , gar nicht so schlimm ist. Gerade der Schleier , mit dem
sich unser Mtlktärgerichtsverfahren umgiebt , dient dazu , die Phan¬
tasie aufzuregen und Dinge vermuthen zu lasten, die in Wahrheit
gar nicht vorhanden sind . Und wenn man sich erst einmal zu
dem Entschlüsse einer Aenderung aufraffte , würde man sehen , daß
eS auch so nicht nur geht, sondern sogar viel bester geht. Im
allgemeinen Interesse aber liegt es, daß mit aller Strenge über
einen Mißbrauch der Gewalt gewacht und vorkommenden Falls
dagegen eingeschritten wird . Es empfiehlt sich vielleicht auch , die
Vorschriften über den Beschwerdeweg und die Handhabung des
Beschwerdeverfahrens darauf hin zu prüfen , ob sie dem damit be¬
absichtigten Zwecke entsprechen . Jedenfalls müßten Dinge , wie sie
vorgekommen sein sollen , aufs schärfste verurtheilt werden.

Berlin , 17. August. Nicht uninteressant sind die Mit¬
theilungen, die einer der „ Hinausgeworfenen " des Züricher So-
Misten-Kongresses, der Buchdrucker Wilhelm Werner , gestern auf»ner Versammlung der „ Unabhängigen " und Anarchisten Berlins
Mr Besten gegeben hat . Er sagt : Nach den Berichten über den
Ingreß könne es den Anschein erwecken, als seien die Anarchisten

hingegangen, um Radau zu machen . Da der Kongreß nicht
g, internationaler Marxistenkongreß getauft war, glaubten die
Anarchisten und revolutionären Sozialisten zur Theilnahme an den" ortxrimgen über die wichtigen Fragen der Maifeier , des Par-
amentarismüS rc . berechtigt zu sein . Jm Rathe der internationalen^ bt-er Bebel, Liebknecht und Singer sei cs aber anders beschlossen

Es habe sich gleich gezeigt , daß die schönen Worte :
,, -MIHest, Gleichheit, Brüderlichkeit ! " und „Proletarier aller Länder
Vereinigt Euch !" nur schöne Phrasen seien . Der „ große historische"
oestzug zur Eröffnung habe an das Zunftwesen früherer Jahr¬
hunderte erinnert . Auf den Fahnen im Züge seien folgende In¬

schriften u . A . zu bemerken gewesen : „ Hoch das Banknotenmonopol !"
„ Hoch die Wahl des Bundesrathes durch daS Volk ! " Bebel habe
die Unabhängigen als Wirrköpfe und Konfusionäre, mit denen die
Bourgeoisie liebäugele, bezeichnet . Wenn das der Fall wäre , dann
würde nicht der preußische Staatsanwalt die unabhängigen Redak¬
teure fortgesetzt wegen Aufreizungen , Verächtlichmachung von Staats¬
einrichtungen und Gesetzen unter Anklage stellen . Dem Vorwärts
könne das nicht passiren. Eher sei anzunehmen, daß der Staats¬
anwalt sie der Sozialdemokratie zu Liebe verfolge. Bebel und
Liebknecht hätten auf dem Kongresse dieselben Ausnahmegesetze ge¬
schaffen, wie seinerzeit Bismarck. Bei den Abstimmungen seien die
größten Unregelmäßigkeiten vorgckommen , so daß die Holländer
und Franzosen ausriefen : „ Wir sind betrogen ! " Von einem
Skandalmachen ihrerseits habe keine Rede sein können, da man
ihnen vier sozialdemokratische Ordnungspolizisten zur Seite gestellt
hätte — die Polizei der Herren Bebel, Singer . Greulich habe
sie dann aufgefordert , das Lokal zu verlassen , was sie zu thun
sich weigerten, bis sie vom Vorsitzenden dazu aufgefordert wurden .
Darauf habe Singer die Parole ausgegeben: „ Werft die Kerls
hinaus ! " Dann habe man sie überfallen und mißhandelt , aus
Versehen habe man auch einen englischen Delegirten verhauen. Im
Vorsaal habe es sich aber gezeigt , „daß wir im Diplomaüfiren
zwar jenen nicht gewachsen sind , im Handeln waren wir ihnen
aber über " . Wenn jene nun blutige Köpfe davoutrugen , sek ihnen
Recht geschehen, da sie Polizistendienste versehen hätten . „ Wir
sind nicht parlamentarisch geschult , um unS ruhig das Fell ver-
gerben zu lassen !" Hätte man den Kongreß vorher als einen
sozialdMokratischenbezeichnet , dann wären nicht allein die Anarchisten
nicht erschienen , sondern auch die Trabes Unions wären fern ge¬
blieben, desgleichen die Gewerkschaftsdelegirten vieler Länder und
die meisten französischen Delegirten . Viele Delegirte seien mit dem
Gefühl des Ekels heimgegangen.

Seit Anfang dieses Jahres befand sich der Feldwebel Hart¬
mann mit 30 Soldaten und etwa 60 bis 100 Irregulären am
Südende des Victoria Nyanza , um dort Ruhe und Frieden herzu¬
stellen . Die Expeditionen fanden statt in Usmawo , Naffa , Kigadju
und Urima und endeten mit der Unterwerfung der unbotmäßigen
Völkerschaften . Kriegerische Zusammenstöße ließen sich dabei in
einigen Fällen nicht vermeiden. Doch waren die Verluste auf
Seiten des Feldwebels dabei nur unbedeutend. Die Züge werden,
wie daS „ D. Kol.-Bl . " hinzufügt , von dem Erfolge begleitet sein,
daß man in Zukunft hoffentlich weniger , von Räubereien und
Ausübung deS Faustrechts in diesen Gegenden hören wird . —
Die Elfenbein-Ausfuhr auS Deutsch -Ostafrika bezifferte sich tm
Rechnungsjahr 1892/93 insgesammt auf 16,544 Stück Zähne im
Gewicht von 286,8401/, Pfund englisch . Die größte Ausfuhrzahl
kam aus Bagamoyo (10,666 Stück im Gewicht von 200,548 Pfund
englisch) , dann folgen Saadani (1891 Stück im Gewicht von
24,097 3/4 Pfund englisch) , Pangani (1627 Stück im Gewicht von
26,849 Pfund englisch) und in weiteren Abständen die Häfen von
Lindi , Wlwa , Mikindani , Tanga und Daressalam. Die offizielle
Hauptstadt Deutschostafrikas spielt also im Elfenbeinhandel die
unbedeutendste Rolle .

Hamburg , 18 . Aug . Wie die „ H . B. " aus Pera meldet,
ist daselbst eine Quarantäne gegen Herkünfte aus allen russischen
Häfen angeordnet , die gegen Herkünfte aus Nowarossysk zehn
Tage , gegen solche aus Batum fünf Tage beträgt.

Lübeck , 18 . August. Die Vorstände der Handelskammern
aus den Seestädten sind in Berlin anwesend, um bei der Reichs¬
regierung wegen des Zollkrieges vorstellig zu werden.

Thorn , 18 . August. Nach hier eingetroffenen Draht¬
meldungen ist laut der „ Voss . Ztg . " die Cholera in Kalisch aus¬
gebrochen . Bisher wurden 60 Erkrankungen sestgestellt , von denen
18 tödtlich verliefen. (Neueren Meldungen zufolge ist die Cholera
nicht in der Stadt Kalisch selbst, die nur 1 '-/, Meilen von der
preußischen Grenze entfernt liegt, ausgebrochen, sondern in der im
Gouvernement Kalisch belegenen Stadt Kolo.)

Karlsruhe , 18 . Aug. Nach einer offiziellen Meldung
ist bei einem am 15 . August in Donaueschingen gestorbenen Gym¬
nasiasten, der von der Reise nach Marseille leidend nach Donau¬
eschingen zurückgekehrt war, die Cholera bakteriologisch festgestellt .

Kissing en , 18 . August. Der Magistrat hat beschlossen,
der Saalestraße , in welcher s. Z . Kullmann auf den Altreichs¬
kanzler schoß, den Namen „Bismarckstraße" zu geben. Fürst Bis¬
marck hat seine Genehmigung hierzu ertheilt .

A » r l » « ».
Wien , 17 . August. Der heutige Bericht des Obersten

Sanitätsrathes schildert die Situation in Galizien neuerdings als
ehr ernst und konstatirt die Zunahme der Cholera an Ausdehnung

und Intensität . Polnische Blätter sprechen die Befürchtung aus,
daß eine Hungersnoth infolge der großen Ueberschwemmungen
eintreten werde.

Wien , 18 . August. Ein origineller religiöser Schwindler,
der Schuhmacher Heger, wurde gestern hier verhaftet. Heger
hatte seine Wohnung in eine Kapelle umgewandelt, seinen Gehilfen
und sich legte er biblische Namen bei und wußte sich förmlich in
den Ruf der Heiligkeit zu bringen, so daß zahlreiche Personen
ihm Geld zum Bau eines Klosters — ein Mädchen allein gab
ihm 6000 Gulden — anvertrauten .

Prag , 18 . August. Gelegentlich der gestrigen Vorfeier
zum kaiserlichen Geburtsfeste fanden vor dem adeligen Kasino
ozialistische Demonstrationen statt . Die Fenster des Kasinos

wurden zertrümmert . Bei dem heutigen Kampfe mit der Wache
kamen zahlreiche Verletzungen und Verhaftungen vor .

Lemberg , 18 . August. Das gestern ausgegebene BerichtS-
blott ' des Gesundheitsrathes stellt neuerdings die Lage in Galizien
als sehr gefährlich hin . Die Cholera nimmt an Ausdehnung und
Stärke zu .

Rom , 17 . August. Wie die „ Tribuna" meldet, sind in
Neapel heute zehn Erkrankungen an Cholera und sechs Todesfälle,
in Sulmano zwei Todesfälle vorgekommen. Auch in der Provinz
Compobaflo sind in den Orten Trivento und Fossalto mehrere
Personen an Cholera erkrankt. Ans Turin wird ein verdächtiger
Fall gemeldet , welcher in dem Gefängniß von Foffano vorge¬
kommen ist.

Venedig , 18. August. Eine von der Banca di Siena
in Pisa nach Genua aufgegebene Werthsendung , enthaltend
Rententitres im Werthe von 150 000 Lire , ist unterwegs spurlos
verschwunden .

Petersburg , 18 . Aug. Nach einer amtlichen Mittheilung
ist hier am 15. d. M - ein Soldat an der Cholera gestorben.
Alle erforderlichen Vorsichtsmaßregeln sind getroffen.

Parts , 16 . August. In Mars-la-Tour betheiligten sich
heute mehr als zwanzigtausend Personen an der Gedächtnißmefse
für die 1870 daselbst gefallenen Soldaten, die wegen des großen
Andrangs im Freien gelesen werden mußte. Die Generäle Mouton
und Dulac waren ans Verdun mit den Trompetern des ersten
Jägerbataillons gekommen . Unter den Anwesenden bemerkte man
den Akademiker Abg- Mezieres und General de Geslin , der als
Oberst des 94. Linienregiments an dem Gefechte vom 16 . August
1870 theilgenommen hatte . Der Bischof von Nancy , Msgr.
Turinaz, hielt eine Gedächtnißrede, in der er u . A . sagte :
„Lasten Sie es mich neuerdings aussprechen: wen» wir alle so
geeinigt wären , wenn wir die Liebe für das Vaterland , die Ge¬
rechtigkeit und die Freiheit höher stellten als alles Andere, dann
wäre Frankreich bald mächtiger, blühender , ruhmvoller als je.
Dein Name , Frankreich der Vergangenheit , ist nicht der flüchtige
Staub der Worte . Das Frankreich der Gegenwart und der Zu¬
kunft wird nicht der Zerstörung und dem Nichts anheimsallen.
DaS Leben erhebt sich aus diesen Gräbern. Oberhalb der Feste
der Erde schweben die Feste deS Himmels, oberhalb der Siege
und Niederlagen dieser Welt die unbegrenzten und endlosen
Triumphe . Das Frankreich, das wir lieben, ist größer und
schöner ; es ist lebendig, strahlend, unsterblich ." Nach dem Bischof
hielt auch der Unterpräfekt von Brich , Herr Giraud, eine
patriotische Ansprache, in der er seinen Landsleute « zur Ein¬
tracht rleth .

Paris , 17 . August. Aus Mgues-Mortes (Arrondissement
Nimes) werden Zusammenstößezwischen französischen und italienischen
Arbeitern gemeldet , bei welchen 10 Personen getödtet und 26 ver¬
wundet wurden . Die Magazine sind geschloffen, Arbeitermengen
durchziehen mit Stöcken bewaffnet die Straßen . Es werden
Abends neue Ruhestörungen befürchet . Die Gendarmerie ist ver¬
stärkt worden. Die Ruhestörungen sind dadurch veranlaßt worden ,
daß die italienischen Arbeiter gegen einen äußerst geringen Lohn
arbeiteten . Die Gendarmerie war nicht stark genug und konnte
die Italiener nicht wirksam schützen . Dem Führer der Polizei -
mannschasten gelang es indessen , die von den Franzosen aus einem
Gehöft eingeschloffenen Italiener zu befreien . AlS diese wieder in
Mgues -Mortes eintrafen , wurden sie von französischen Arbeitern
angegriffen und bis in die Straßen zurückgedrängt. Die Ankunft
der Truppen beendete das Blutvergießen . 12 Personen wurden
getödtet, darunter 11 Italiener .

Aignes - Mortes , 18 . August. Die Ankunft der Truppen
hat die Ordnung wiederhergestellt. Die italienischen Arbeiter,
welche förmlich verbarrikadirt waren , sind nach dem Bahnhofe ge¬
leitet , um nach Marseille zu fahren . Andere Italiener sind auf
das Land geflüchtet . Man vermuthet , daß noch mehrere Todte und
Verwundete in den Sümpfen liegen . Die Truppen bivouakiren
für den Fall neuer Unruhen . Alle Getödteten und Verwundeten
sind Italiener .

Paris , 18 . August. „ Gaulois" sucht glauben zu machen,
die augenblicklich hier weilende Frau Cornelius Herz verhandle
mit der Regierung wegen Auslieferung der Papiere ihres Gatten
gegen Einstellung des Verfahrens . — Der Lyoner Wahlgegner
des ehemaligen Ministers Burdeau , Cambon , wurde wegen er¬
klärten Wahnsinns in eine Irrenanstalt gebracht . — Von de»
Truppenübungen werden viele Sonnenstichfälle gemeldet .

Paris , 18 . August. Man legt den Mißhandlungen italie¬
nischer Arbeiter in Aignes-Mortes größere Bedeutung bei . Wie
verlautet , soll von italienischer Seite bereits eine Note in dieser
Angelegenheit hier eingetroffen sein.

London , 18. August. Gestern wurde in Ebbewales in
Wales eine Versammlung von 10000 streikenden Grubenarbeitern
durch Nichtstreikende angegriffen und in die Flucht geschlagen ,
wobei eine große Anzahl Verhaftungen vorkamen. Viele Gruben
in Südwales sind geschlossen , an mehreren versuchten die streiken¬
den Arbeiter die nichtstreikenden zur Niederlegnng der Arbeiten zu
zwingen.

London , 18. August. Die Arbeiter in Cumberland nahmen
nach einer Lohnerhöhung von 10 pCt . die Arbeit wieder auf.

Belgrad , 18. August. Wegen Zunahme der Cholera in
den rumänischen Donauhäfen berief der Minister des Innern den
Sanitätsrath ein , um Maßregeln gegenüber dem Schiffsverkehr
auf der untern Donau festzusetzen.

Bukarest , 18. August. Der holländische Konsul in Sulina
ist an der Cholera gestorben.

Brody , 18 . August. Wegen Auftretens der Cholera in
der dicht an der Grenze liegenden russischen Stadt Strzemylcze
ist hier die Errichtung eines NothspitalS angeordnet worden .



M « r i » e.
8 Wilhelmshaven , 18 . «uaust. Lleut . z. S . Zlmmermarm II Ist vom

Urlaub zmuckgekehrt. — Sek.-Lt. Apelt hat e!nm 14tägigm Urlaub nach der
Mark uud Schlesien angetretm, — Sek.-Lt. d. Res. Becker hat seine öötägige
DteuMfiuug beendet.

— Kiel , 18 . Aug . Auf der kaiserlichen Werft , welche in
diesem Sommer über 5000 Arbeiter beschäftigt , herrscht
Zur Zeit ein ganz besonders regeS Leben. Es befinden sich
dort nicht weniger als 10 Kriegsschiffe , welche im Dienst sind .
RechtS von der Einfahrt liegt der in der vorigen Woche aus Af¬
rika zurückgekehrte Kreuzer „ Schwalbe "

, der vor seiner Außer¬
dienststellung noch Torpedoschießübungen vornehmen soll . Der
„ Schwalbe" gegenüber liegt der Aviso „ Meteor "

, vor der
„Schwalbe" der Aviso „Blitz" , welcher in der Abrüstung begriffen
ist und Freitag außer Dienst stellt. An der der Einfahrt gegen¬
überliegenden Seite liegt der seit Jahresfrist nicht in Dienst ge¬
wesene Aviso „Kaiseradler" und der Kreuzer „ Cormoran" , welcher
Probefahrten machen soll . An der Seite der Drehhrücke liegt das
Panzerschiff „Deutschland"

, dessen Kessel einer Reparatur unter¬
zogen sind ; wie verlautet , wird das Schiff noch im Laufe dieser
Woche wieder in den Verband der Manöverflotte eintreten . An
der anderen Seite der Brücke liegen die Schulschiffe „ Stosch"
und „Stein "

, welche die bei Cowes erhaltenen leichten Havarien
auSbefsern und deren Volltakelage für die Dauer der Manöver
in Gefechtstakelage umgewandelt wird . Das aus Westindien zu-
rückgckehrte Schulschiff „ Gneisenau"

, welches ebenfalls an den
großen Hebungen der Flotte theilnehmen wird , liegt im Trocken¬
dock . Im inneren Bassin befinden sich der Aviso „ Comet"

, ferner
die neuen Schiffe „Kaiserin Augusta" und „ Condor "

, welche beide
nach Beendigung der Probefahrten vor einigen Wochen außer
Dienst gestellt sind. Ferner sind noch zu nennen das Panzer¬
fahrzeug „ Hildebrand "

, welches nahezu fertig ist und in nächster
Zeit mit den Probefahrten beginnen wird . Der Kreuzer „ Habicht" ,
welcher ebenfalls im Trockendock liegt, wird einer gründlichen Re¬
paratur unterworfen . — Der Bau der beiden Panzerfahrzeuge 8
und ik macht gute Fortschritte . 8 ist im Aeußeren fertig bis auf
die Wasserlinie, P ist etwa bis zur Wasserlinie in der Beplankung
fertig.

—Z Cuxhaven , 18 . August. Der Bau der Kasernen¬
baracke kn Cuxhaven geht seiner Vollendung entgegen, so daß am
1 . Oktober die Ueberweisung der 1 . Kompagnie von Lehe nach
Cuxhaven und Bildung der 4 . Matr.-Art.-Abthlg. wird erfolgen
können .

— Helgoland , 16. August. Ueber das Probeschießen,
welches hier während der jüngsten Anwesenheit des Kaisers am
8 . d . M. abgehalten wurde , entnehmen wir einem von der „ Post "
veröffentlichten längeren Bericht folgendes Nähere : „Bei dem
Panzerthurm Nr. 4 sollte das Probeschießen stattfinden, das schon
seit einige » Tagen die Phantasie der Helgoländer beschäftigt hatte .
Der Gemeindevorstand hatte durch sein Publikationsorgan , den
Ausrufer, allen Hausbesitzern ?das Ersuchen zurufen lassen , um
diese Stunde die Fenster zu öffnen , damit der Luftdruck nicht die
Scheiben zerdrücke . Dicht neben dem mit 47 Pulver ge¬ladenen Riesengeschütz , auf das sich alle Blicke richteten, stand der
Kaiser ; weiterhin als Leiter der Kapitänlieutenant v . Semmern ,als Thurmkommandeur der Lieutenant zur See Scheppe und
Seitens der Fortifikation der Premierlieutenant Nicolai . Vom
Kommandorus hörte man in der Ferne nichts. Plötzlich ertönte
ein furchtbarer Knall , als berste die Insel in zwei Hälften ; un¬
heimlich zischend flog das Geschoß seine Bahn, schlug in das
Wasser ein, fuhr wieder heraus und verschwand alsdann in der
Fluth , während der Donner der Kanone hoch oben in den
Wolken ein Echo fand. Vierzehn Kilometer, daS sind etwa zwei
deutsche Meilen , hat das Geschoß zurückgelegt ! Zehn Minuten
später erfolgte ein zweiter auf geringere Entfernung , der erwartete
dritte blieb ganz aus. Die Probeschüffe, die nicht , wie der Helgo¬
länder annahm , auf Scheiben gerichtet waren , hatten lediglich den
Zweck, die Festigkeit des Thurmes gegenüber dem gewaltigen Luft¬
druck zu prüfen , und cs fiel Alles zur Zufriedenheit des Kaisersaus. Auch die Sorgen, die man in der That wegen der Häuserund Fenster gehabt hat , erwiesen sich als unbegründet . Auch von
der Nordspitze der Insel ist nichts abgebröckelt . Im Unterlande
hat man von beiden Schöffen gar nichts gehört . " — Diese
letztere Thatsache erklärt sich wahrscheinlich durch die Windrichtung ;
eS Ist nämlich Thatsache, daß man z. B . in Cuxhaven wenig von
den aus Grimmerhörn oder Kugelbaake abgegebene » Schüssen
hören kan» , wenn Südostwind weht ; umgekehrt kann man aber
bei derselben Windrichtung es sehr deutlich vernehmen, wenn auf
den Weserforts (Brinkama ) oder gar in Wilhelmshaven ge¬
schaffen wird .

— Paris , 17 . August. DaS russische Mittelmecrgeschwaderwird Mitte September in Toulon erwartet. Der russische Bot¬
schafter Baron Mohrenheim reist erst nach dem Besuch des Ge¬
schwader- auf Urlaub nach Rußland.- - Toulon , 18 . August. Auf dem Panzerschiff „Magenta"
explodirte während der Prüfung der Maschine ein Dampfrohr,
wodurch 11 Personen verwundet wurden .

— Neapel , 18 . August. Der König , Prinz Heinrich, der
Kronprinz und der Marineminister trafen heute Vormittag an
Bord der „ Savoya" zwischen dem Cap Misenum uud Capri aufda- in Doppelltnie aufgestellte permanente Geschwader und Ma¬
növergeschwader. Während die „ Savoya« jenseits der Geschwader¬linie Aufstellung nahm , um den Evolutionen der Flotte beizu¬
wohnen und dieselbe Revue passiren zu lassen , falutirten die
Schiffe die königliche und die deutsche Flagge .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 19 . August. Während der Anwesen¬

heit der Manöverflotte , vom 31 . August bis 4. September , wird
in der alten Signalstation wieder eine Postzweigstelle eingerichtetwerden, welche allein den Postverkehr der Flotte vermittelt .

Z Wilhelmshaven , 19 . Aug . S . M . Tpdbt. „v 2»
wird vom 28 . August ab an den Herbstmanövern dauernd , undS . M . Pzfg . „ Brummer" an dem in der Nordsee vom 29 . bis31 . August stattfindenden 1 . Manöver theilnehmen. Der Stab
für „ v 2 « wird während dieser Zeit gebildet aus : Kapitän -Lieut.
Schneider als Kommandant , Lieut . z . S . Grüttner als I . Offiz.,Lieut z . S . Goette (Adolf ) , Unt -Lieut . z . S . Siegmund , Ass.-
Arzt II . Kl- Dr . Schneider . — Unt.-Lt . z . S . Rcstorff tritt bis
zur Rückkehr S . M . „v 2" zur II . T .-A . — Die Entlassungder Reservisten der II . Torp .-Abth . wird bis zur Rückkehr von
„ O 2 " hinausgeschoben werden.

Z Wilh elmshaven , 19 . August. DaS Kommando der
Marinestation der Ostsee macht bekannt, daß eine Zusammenstellungvon Verfügungen und Bestimmungen über den Dienst des Ma¬
schinenpersonals an Bord von den Maschinen-Jngenieuren der
Ostseestation in Buchform herausgegeben ist. Das Buch ist bis
zum 15 . Juni d . Js . abgeschlossen und kostet gebunden 4 Mark.Alle vorkommenden Aenderungen und Ergänzungen werden dreiMal im Jahre , und zwar am 1 . Februar, 1 . Juni und 1 . Ok¬tober durch Deckblätter veröffentlicht, welche durch die Buchdruckereivon C . Schaidt in Kiel , Flämische Str . 17 , für die Selbstkostenzu beziehen sind . Es wird hierzu bemerkt, daß daS obige Sammel¬werk hier von dem Sektions -Ingenieur der II . Werft -Div . zu
beziehen ist.

ß Wilhelmshaven , 19. August. In die durch Ableben
des Herrn Pilz freigewordene Stelle eines evangelischen Küsters
bei der hiesigen Garnisonkirche ist der Militär -Anwärter, Ober -
büchsenmachersmaat Tamm der II . Werstdivision zur Probedienst¬
leistung kommaudirt.

Wilhelmshaven , 19 . August. S . M . Segelyacht „ Wille"
lies gestern Nachmittag in den neuen Hafen ein.

Wilhelmshaven , IS . August. In den nächsten Tagen
werden die Bureaus deS Kommandos der II . Werftdivision nach
dem Hause Adalbertstraße Nr . 6 verlegt.

Wilhelmshaven , 19 . August. Gestern Nachmittag wurde
der kgl . Rentmeister Veltmann zur letzten Ruhe bestattet. Ein
zahlreiches Trauergefolge hatte sich eingefunden, um dem Ent¬
schlafenen die letzte Ehre zu erweisen . Seitens der kgl . Regierung
zu Aurich war Herr Ob . -Reg .-Rath Lempfert erschienen . Pracht¬
volle Kranzspenden hatten gesandt die Sekretariatsbeamten der
kgl. Regierung zu Aurich, das Lehrerkollegium der Mittel- und
Volksschulen von hier u . a . m . Am Grabe hielt Herr Pfarrer
Kühling eine ergreifende Trauerrede .

Wilhelmshaven , 19. August. Die unglückselige Pe¬
troleumkanne hat wieder ein Opfer gefordert . Gestern Abend
gegen 6 Uhr wollte im Stadtheil Tonndeich das 10jährige Schul¬
mädchen T. Feuer im Kochherd anzünden , um das Abendessen
ftr ihre Mutter , die als Waschfrau ihren Unterhalt verdient und
deshalb häufig vom Hause abwesend ist, zu bereiten . Da das
Feuer nicht recht brennen wollte, ergriff das Mädchen die Pe¬
troleumkanne und goß deren Inhalt in das Feuer . Im Nu
stand der Herd und dessen Umgebung in Hellen Flammen , welche
sich auch alsbald den Kleidern des KindeS mittheilten . Einer wan¬
dernden Feuersäule gleich lief das brennende Kind , kläglich um
Hilfe rvfend , nach der anstoßenden Kammer , brach hier aber ohn¬
mächtig zusammen und verstarb, ehe ihm Rettung gebracht werden
konnte . Die schnell herbeieilenden Nachbarn löschten das Feuer ,
so daß weiteres Unheil verhütet wurde . Der Jammer der
heimkehrenden Mutter , die ihr Kind blühend verlassen , war ge¬
radezu herzzerreißend. Der verkohlte Leichnam wurde noch abends
nach der Leichenhalle geschafft. — Sollte dieser neue Unglücksfall
nicht Veranlassung geben , ein für alle Mal die Verwendung von
Petroleum zum Feueranzünden zu beseitigen und zwar mit aller
Energie zu beseitigen ? Giebt eS nicht Hunderte von ungefähr¬
lichen Ersatzmitteln , die ebenso schnell ein lebloses Feuer zu Heller
Flamme anfachen, als Petroleum ? Tausend und aber tausend
Mal hat die Presse ihre warnende Stimme erhoben , leider noch
immer vergeblich . Jede Hausfrau, jede Mutter sollte es sich zur
strengsten Pflicht machen , niemals das Feueranmachen mit Petro¬
leum zu dulden.

Wilhelmshaven , 19. August. Bezüglich der Explosion
des Motorbootes auf dem Ems -Jade-Kanal werden wir von be-
theiligter Seite darauf aufmerksam gemacht , daß die Daimler 'schen
Boote mittelst Benzinmotors und nicht mittelst Petroleummotors
in Bewegung gesetzt werden.

W il h elm s h av en , 19 . August. Am Montag und Dienstag
wird im Stadttheil Elsaß (Markt-, Börsen - , Mühlen und Kieler¬
straße) die Trinkwafferleitung wegen Legung eines neuen An¬
schlusses gesperrt bleiben .

Wilhelmshaven , 19. August. Der August meint es
recht gut mit uns . Heute zeigte das Thermometer um 11 Uhr
nicht weniger alS 21 « L . im Schatten .

Wilhelmshaven , 19. August. Am nächsten Montag
Abend wird im Park Konzert mit Feuerwerk abgehalten werden.
Die Musik stellen die hier zurückgebliebenen Mitglieder des Musik¬
korps der II . Matr.-Division.

s:j Wilhelmshaven , 18 . August. Der Bezirksausschuß^
zu Aurich hat die Eröffnung der '

diesjährigen Jagd auf Hasen u .
Fasanenhennen auf den 15 . Sept . festgesetzt.

Wilhelmshaven , 19. August. An den letzten Abenden
konnte man vom Deich auS wieder das wunderbare Schauspiel
des Meerleuchiens beobachten . Bermuthlich wird man auch an
den folgenden Abenden noch den seltenen Anblick genießen können .

Wilhelmshaven , 18 . August. Für die Feststellung des
Einkommens behufs Veranlagung zur Einkommensteuer darf, nach
Entscheidung des Steuersenats des Oberverwaltungsgerichts , Be¬
weisfälligkeit des Censiten in Bezug auf das Bestehen behaupteter
Schulden nicht angenommen werden, bevor nicht eine Aufforderung
an den Steuerpflichtigen ergangen ist , für jede Schuld Namen
und Wohnort deS Gläubigers, Datum der Schuldurkunde und
Prozentsatz der Verzinsung anzugeben, auch Zinsquittung vor¬
zulegen. — Für das Einkommen aus dem Besitze von Gebäuden
hat behufs der Veranlagung zur Einkommensteuer der Steuersenat
des Oberverwaltungsgerichts über abzugsfähige Ausgaben Ent¬
scheidung getroffen : „ Das von einem Vermiether au den bis¬
herigen Miether einer Wohnung gezahlte Abstandsgeld behufs
anderweiter Vermiethung dieser Wohnung und Aufwendung für
anderweite Einrichtung der Wohnung im Interesse eines neuen
Miethers stellen sich , wenn sie vertragsmäßig zwecks Erzielung
eines höheren Miethsertrages bedingt und vor Beginn des Mieths-
verhältnisses und des Veranlagungsjahres als einmalige Auf¬
wendung gemacht waren , als Kapitalanlage zur Verbesserung der
Einkommensquelle behufs Erzielung eines höheren Einkommens
aus derselben dar, die überhaupt nicht , also auch insbesondere
von den Miethseinkünften eines einzelnen Jahres, zu denen
sie in keiner erkennbaren besonderen Beziehung stehen , nicht abzugs¬
fähig sind . Selbstverständlich gehören sie darnach auch nicht etwa
zu den Ausgaben „ für Instandhaltung und Reparatur «

, die ge¬
mäß der Aussührungsanweisung nach dem Durchschnitt der Vor¬
jahre in Abrechnung gebracht werden dürfen . Von dem Mieths-
ertrage dürfen dagegen die üblichen Prozente für Ncbenabgaben
usw . und für Instandhaltung, Steuern , Abnutzung usw . in Abzug
gebracht werden.

Wilhelmshaven , 18 . August. Die Besugniß der Ge¬
meinden zur Einführung einer Lustbarkeitssteuer beschränkt sich
grundsätzlich nicht auf öffentliche und dlc diesen gleich zu achtenden
Lustbarkeiten solcher Vereine und Gesellschaften , die eigens zu
diesem Zwecke zusammengetreten find. Gegen eine statutarische
Besteuerung, durch welche auch geschlossene Vereinssestlichkeitender Lustbarkeltsfieuer unterworfen werden, walten gesetzliche Be¬
denken nicht ob . Doch bedarf es zu dieser wie zu jeder Neuein-
führung einer Steuer der ministeriellen Genehmigung . Eine solche
ist in dem Ministerialerlaß vom 27 . Februar 1890 generell nur
ertheilt zu solchen Ortsstatuten, welche die Besteuerung öffentlicher
Lustbarkeiten zum Gegenstände haben. Soll hingegen darüber
hinaus die Steuerpflicht auch auf gewisse Kategorien von Privat¬
lustbarkeiten erstreckt werden, so ist hierzu nach wie vor die be¬
sondere Genehmigung der Ressortminister einzuholeu. Urtheil des
Oberverwaltungsgerichts II . Senats , v. 9 . Juni 1893 .

Wilhelmshaven , 18 . August. Wenn ein Bauwerk , zu
dessen Errichtung ein polizeilicher Konsens erforderlich war, ohne
solchen Konsens errichtet worden ist , so kann nicht schon aus die¬
sem formellen Grunde von der Polizei die Fortnahme des nicht
genehmigten Bauwerks und die Wiederherstellung des früheren
Zustandes gefordert werden. Eine solche Forderung ist vielmehrnur berechtigt, insoweit daS errichtete Bauwerk zugleich gegen
baurechtliche Normen verstößt, also einen polizeiwidrigen Zustand
schafft, der auf andere Weise , also durch Abänderung des Bau¬

werks, nicht beseitigt werden kann, Diese Voraussetzung trifft
beispielsweise zu, wenn an dieser Stelle überhaupt nicht gebaut
werden durfte , weil es sich etwa um einen Hofraum handelte, der
frei gehalten werden muß. Ob die Bebauung gestattet ist oder
nicht , richtet sich lediglich nach den Vorschriften, welche zur Zeit
der Errichtung oder zur Zeit der Entscheidung über den Konsens
in Geltung sind , nicht nach den Vorschriften, unter deren Herr¬
schaft s. Z . der Hof angelegt worden ist. Urtheil des Oberver -
waltungsgcrichtS , IV. Senat , vom 20 . Juni 1893 .

Wilhelmshaven,18 . Aug. Seit demBeginn der HundStage,
welche am 22 . Juli ihren Anfang nahmen und bis zum 23 . d . M.
dauern , haben wir fast ununterbrochen hundstagsmäßig warmes ,
zeitweise heiteres oder bedecktes Wetter gehabt, welches für die
allgemeine Fruchtbarkeit nicht besser gedacht werden konnte. Der
Erfolg ist denn auch nicht ausgeblieben : auf den Feldern steht
Alles in bester Verfassung ; die Bohnen , der Kohl und die Kar¬
toffeln liefern an Menge und Güte einen schönen Ertrag . So sind ,
wie jetzt klar vor Augen liegt , alle Klagen über den durch die
lange Dürre in mögliche Aussicht gestellten geringen Ernteertrag
voreilig gewesen . „ Die Sonne scheint keine Theuerung in's
Land ! " das ist ein altbewährtes Sprichwort.

Baut , 16 . Aug. Wie sehr die Bevölkerung in der Gegend
um Wilhelmshaven in den letzten Dezennien zugenommen hat, er¬
kennt man , wenn man z . B . die Schulllasienzahl von 1868 mit
der jetzigen vergleicht. Damals hatte Neuende (mit Bant , welches
bis 1881 zu Neuende gehörte) 3 Klassen , Heppens 2 und Kniep-
hausersiel 2 , zusammen 7 Klaffen. Jetzt sind eS auf demselben
Gebiete 45 , nämlich in Neuende 8 , Bant 24 (Bant L, 10, L 4 ,
Neubremen 4 , katholische Schule 3) , Heppens 10 (HeppenS 4,
Tonndeich 6) , Kniephausersiel 3 . Zudem besuchen noch manche
Kinder die höheren Schulen in Wilhelmshaven , welche damals noch
nicht vorhanden waren .

n Bant , 17 . Aug . Der Schulgarten in Bant <A ) scheint
seit einiger Zeit einem Langfinger als Versuchsfeld zu dienen.
Im Laufe des SommerS ist der Garten 5 — 6 Mal von einem
Diebe abgesucht . ES ist entwendet : ein langes Brett von Tannen¬
holz, ein emaillirter lleiner Teller, eine sehr schön gezogene , weiß-
blühende Azalee mit Topf, dreimal sind Blumen abgeschnitten,
gelbe und rothe Steckrosen und Astern. Früher wurden schon
gestohlen : ein großer Handkorb , ein Besen und ein Thermometer .
Wer den Dieb namhaft macht , erhält eine reichliche Belohnung .

Ass ÄST Amßrz» .;» ««» »er Protzt«;.
Wittin und , 17 . Aug . Der heutige erste Tag unseres

Schützenfestes ist bei wahrem Prachtwetter aufs Schönste ver¬
laufen. Die Ehre des Schützenkönigs errang der Seiler Hinrich
Janssen auf der Finkenburg , und von den Ehrenschützen gewann
Dr. med . Dirks den ersten , der beim Landrathsamte beschäftigte
Militär-Regierungs -Supernumerar Staats den zweiten und der
Gerichtsdiener Hildcbrandt den dritten Preis.

Aurich , 17 . August. Prächtiges Erntewetter in der ver¬
flossenen Woche hat ermöglicht, daß in hiesiger Gegend die Heu¬
ernte , das Rapsdreschen, die Roggen- und Gersteeinfuhr fast voll¬
ständig beendet werden konnte ; imit dem Haferschnitt ist der An¬
fang gemacht . Der Körnereltrag sämmtlicher Fruchtarten ist recht
mfriedenstellend; Heu ist weniger eingesahren , als Im vorigen
Jahre, die Weiden stehen aber zur Zeit recht gut, von Futternoth
weiß man hier also glücklicherweise nichts. Die Gartensrüchte ,
Bohnen , Erbsen w . , auch die Kartoffeln , versprechen eine gute
Ernte . Im Allgemeinen sind also die Aussichten gut. — Die
diesjährige Prämiirnng älterer Zuchthengste deS Regierungsbezirks
wird âm 30 . d . M . in Au >.ich stattfind n . . .... ..

Aurich , 18 . August. Der Zivil -SupernüMerär yrftnre II
ist zum 1 . Okt. d . Js . dem Vorsitzenden der Eirikommensteuer-
VeranlagungSkommission für den KretS Wmmund als zweiter
staatlicher Büreauhülfsarbciter überwiesen.

j:j Aurich , 18 . Aug . Auf Anregung des Bienenzüchter-
Vereins für OstfrieSland wird hier am 15. September d . I . ein
Honigmarkt abgehalten . Gelegentlich desselben beabsichtigt der
Verein eine Verlosung von Honig zu veranstalten , die Genehmi¬
gung hierzu ist ertheilt worden .

Wnnstvrf , 18. August. Die sog . Geflügelcholera ist seit
Kurzem hier ausgebrochen und räumt unter dem Geflügel ge¬
waltig auf. Einem hiesigen Bürger sind beispielsweise gegen
30 Hühner und verschiedene Gänse , einem andern sogar 50 Hühner
gestorben._

Vermischte ».
—* Danzig , 17 . August. Die Werlstätte des Pyro¬

technikers Klings ist durch eine Explosion in die Luft geflogen .
Der Inhaber der Werkstätte wurde dabei durch brennende Feuer¬
werkskörper schwer verletzt .

—* Posen , 17 . August. In Großdorf, einem kleinen Orte
bei Buk , ist ein Wirth unter choleraverdächtigen Umständen ge¬
storben.

—* Kattowitz , 17 . August. Angesichts der russischen
Choleragefahr werden fortan ausländische Reisende, die verdächtige
Krankheitserscheinungen zeigen , von der Weiterreise ausgeschlossen
und in Baracken untergebracht .

—* Andernach , 16 . August. Gestern spät abends verun¬
glückten , wie mau der „ Straßburger Post" meldet, unweit der
Laachermühle 3 Osfiziere durch Scheuwerden der Pferde . Der
von ihnen benutzte Leiterwagen wurde gegen einen Baum ge¬
schleudert und schlug um . Premlt . Lehwald brach daS Genick und
blieb sofort todt ; Lieutenant Grolmann erlitt einen Oberschenkel¬
bruch und Lieutenant Plehn erlitt eine Knieverletzung.

Litterarische
Im Verlage von Schultz' Hosbuchhandlurig ln Oldenburg ist eine Broschüre

über den Herzog Peter Friedrich Ludwig erschienen, die ans Anlaß der
Enthüllung des Denkmals aus dem Schießplätze von Sr . Excellenz Herrn
Minister Jansen verfaßt worden ist. Die Broschüre tst im Buchhandel zu haben
und für eine Marl käuflich. In knappen aber scharfen und effektvollen Zügen
tst das Lebensbild des hochstnnigen Fürsten entworfen ; überall sind die That-
sachea übersichtlich grupptrt , daS wesentliche ist vom unwesentlichen geschieden,
das bedeutungsvolle klar hervorgehoben , so daß der Leser durchweg ein ebenso
anschauliches wie wtcknngSvrlleS Bild von der Persönlichkeit , dem Leben und
den Thaten des unvergeßlichen Herrschers erhält.

lautze- amMche Rach richten »er « tatzt Wilhelmshaven
vom 12 . bis 18 . August 1893 .

Geboren : Ein Sohn dem OberbüchsemnachersmaatSaegerdt Tischler
>beler , Kupferschmied Breymarm , FeuerwerkS -Premier-Lteutenant Palm,
ller Grube ; eine Tochter dem Kaufmann Wutschke, Werstmatrosen Wehen.

Aufgeboten : Schlachter Boigt hier und W . K. S . A . Vesting zu
crmtrup , Maschinenbauer Schreiber und E. Albrecht , Beide zu Bant,
rv .-Kapt . Holzhauer hier und M. E. H . Luhmann zu Bremen , Eisendreher
»weizer und F. «. L. Eggert, Beide zu Bant, Lootsen-Aspirant Boß hier
> E . W . F . Wittens zu Varel , Kupferschmied Weinreich zu Heppens und
E . RohlfS hier , Feuermeister Rau hier und O . A . Sintara zu Straßbnrg ,

nfmann G . Schuhmacher hier und M . E . GerrtetS zu Oldenburg, Stener -
an Lange hier uud E . W. I . Seik zu Kiel , Techniker KoSlowSkv und I .
Gnast, Beide hier , Sergeant Marken hier und W . D. A. Lehmann zu
dstock , SchiffSzimmermann Busch hier und H . M . H Vorwerk zu Bant.

Eheschließungen: Takler Rausch und E . I . Dirks, Beide hier ,
nschretber Borchers zu HeppenS und A . H . LH . Hörmann hier , Oberbüchsen -
chersmaat Kynast hier und >. S . Müller zu Bant,Gestorben : Rentmeister Beltmann , 48 I . alt, Wittw« Kaewel, C-
geb. Grubert , 78 I . alt , Ehefrau deS Schuhmachers Loschen, S . H. geb .
erS , 41 I . alt.
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Kirchliche » « chrichte «.
12 . n . Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Marlnestatisnspfarrer Goedel
Katholische Mar in « -- Garnison - Gemeinde .
Mariä Himmelfahrt : Hl. Messe und Predigt um 8 Uhr.

Civ il - Gemeinde .
Gottesdienst um 9l/, Uhr . Text : Marc . 7 , 31—37 .
Nachmittags 2 Uhr Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahns , Pastor.
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Pastor.

Methodisten - Gemeinde . (Berl. Gökerstr. 22 .)
Vormittags 9i/z Uhr und Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst .

Vormittags 11 Uhr Sonntagsschule . Lindner , Prediger.
Baptisten - Gemeinde .

Vorm . 9 */, und Nachmittags 4 Uhr Predigt. Vorm . 11 Uhr
Kindergottesdienst. Wind erlich , Prediger.

Angekommene Schisse.
Im neuen Hasen:

17. August. Johanna, Heitm, von Neuland mit Stcknen.
„ Hoffnung, Peper , von Glückstadt mit Gemüse .
„ 4 Gebrüder, de Buhr, von Etade mit Mauersteinen.

» Nh,l « rhav, » . 19. August, «mrdttichtderOldeuburgischen « x,r-
«Nd Leihbauk, Mal « « sZe'mrhc xn. gesaust verlaust

4 vLt . »«Usch, U»ichkc . .Mhe . . . 10,40 106.95
» ' / , P« . »misch, « IchSanlÄH, . . . . . . . 89,30 99,843 P« . d». . . «b,10 !">,604 Pkt. preußisch, „ r. -ltdiri, Aul,ch, . 103.40 1< 3.95

» V,p« . d,. . . . . . 99.70 160.25
SP« . do. . . . . . 8b,20 k5,75s V- p« . Oldmd. . . . . . . . . rs,— 100.—4 Pkt. Oldesburg. »o>mmm«r»»»lÄH« . . . . 101,— —
4P« , tz». d». « tü4, » 1S0Ml. 161,2b —
3>/,p« d». »T . . . . 97,50 88,lO
3V, P« . vldmb. » odm'reV^ Psauvvr !«« (Mdbar) IN,— 101 .—
S '/,P« . B»«« « taattan' .ch« . . 13,70 97,25
5 p« Oldmburgisch, BrämimaMih, . . . . . 113,60 127,414 p« . «uln-LWeckrr Prt»r.-OMgati»NW . . . 101,- 102,—
SV, p« . Hamburg« ktaatirmt, —
4 v« . Pfaubbr . der «heim Hypoth^-Baul

Serie 62—64 . . . . . . . 101,20
3>/,P« . Pfa»dbrt„, d« «h,!». HYpothMrbEl . Sb .80
4 p« Psandbr . d . Prcuß . Bodm -LreLit-MNe -r-BrN!

180S nicht anllorbar . . . . . 103,10
Wichs. Ms Amsterdam kurz sür »Md . ISS i« M - 167,90
Wich !, aus London kurz sür 1 Lstr . in Ml. . . 20,335
Wechs. aus New orl kurz sür 1 « öS . in Ml. . 4,18

Discont der Deutschen Reichsbanl 5 pCt .
WcchselzMS unserer Ban ! 8 °/g.

101,75
96 .35

103,50
108,70
20,485
4,23

Cheviotund Loden » Mk. t .7S pur Alster
Velour und Kammgarn ü „ 2 .3Sper Alvter

nadelsertig ca . 140 ora breit, versenden in einzelnen Metern direct an
Jedermann

Erstes Deutsches Tuchversandtgeschäst
Oettinxer L L»., krnnllart ». dl. , Fabrik- Depot .

Muster bereitwilligst franco in? Haus .

Dampfer-Verbindung zwischen Wilhelmshaven
nnd Eckwarden mit Anschluß nach Nordenham -Geestemür
Wilhelmshaven
Eckwarderhörne
Eckward n . .
Stollham . .
Nordeubam
Nordenham

(nach Geestemünde )
Geestemünde . . . .
Nordenham . . . .
Stollham .
Eckwarden .
Eckwarderhörne . . .
Eckwarderhörne . . .

ah
ab
ab
an

Vm.
7 .15
8.00
8 .30
9.30

Bm.
10.50

an 11 . 15
ab 11 .40

ab
ab
an
an
au
ab

Geestemünde .
Rm . Nm. Nm.
2 .00 3.30 7 .40

— 4.15 —
— 4.40 —
— 5.35 —
— 7 . 10 —
— 8.15 —

— 10 .30
— 11 .00
— 1.35
— 2.50

8 .00 11 .30 2.40

3.30
5.10
6 .40
8.00

3.20 8.26
4.10 8.30

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs-

Damm . Zeit .

Ana. 18.
Aug . 18.
Auz. IS.

2llMt-s .8 d Mds.8 k Mrxs

SN

?W .ö
7WL
7S3.«

" vols .!
der letzten

24 Stunde «
'Osts . bOsj ,

Lö.S
22.S
W.S LZ.2 17.»

WtnL»
0 still ,

12 — Orkan )

Rich¬

tung .

SSO

Bewölkung
<0 — heiter ,

1V — ganz bedeckt) .

Form .

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Sonntag, den 20. August 1893 : Vorm . 6 .32 , Nachm . 6 .58 .
Montag, den 2l . August 1893 : Vorm . 7 .22 , Nachm . 7 .55 .

Bekanntmachung .
Der Herr Ober -Präsident hat dem

Central-Verein sür Geflügelzucht in der
Provinz Hannover zu Hannover die
Erlaubniß ertheilt , in Verbindung mit
der im Monat September d. Js . zu
Hannover beabsichtigten Junggeflügel -
Ausstellung eine Verloosnng von Zucht¬
geflügel zu veranstalten und die zu
derselben auszugebenden 10 000 Loose
zu je 50 Pfg . im ganzen Bereiche der
Provinz Hannover abzusetzen .

Aurich , den 4 . August 1893 .
Der Regierungs-Präsident.

I . V . : Lempfert .

Bekanntmachung .
Wegen Herstellung eines Anschlusses

werden die Trinkwasser-Leitungen der
Markt-, Börsen- , Mühlen - und Kieler¬
straße vom Montag, den 21 . d . Mts .,
Morgens, bis Dienstag , den 22 . d.
Mts . , Mittags , abgesperrt .

Wilhelmshaven , den 19 . August 1893
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Zu vermietheu
eine 4räumige EtagkNWohtUMg .

Schulstraße 27 , am Park.
Ei » Mädchen ,

von 14—16 Jahren , welches den Hans-

gesucht . Uferstr. 6 .

Bismarckftr . 20 , am Park.
Zu vermiethen

ein schön mödl. Zimmer .
Grenzstr . 29 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober bezw . November e !
EtNgeNWohUlMg , 4 Räume nel
Zubehör . Marktstr . 11 , p . r.

Verloren
am Freitag, den 18 . d . Mts . , ein
schwarzes Damenportemonnaie mit circa
10 Mark Inhalt aus dem Wege von
der Badeanstalt zum Amtsgebäude ;
abzugeben im diesseitigen Polizeibüreau .

Wilhelmshaven , den 19 . August 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Verpachtung .
Der Hausmann H . H . Audveae

zu Groß-Belt will von seiner ange¬
kauften Landstelle zu Schaar das ge¬
räumige

Wohnhaus
mit dem ca. 2/- Grasen
großen Gemüsegarten
und einen ca. 4 Grasen
großen Hamm Weide¬
land

zum Antritt auf Mai k. F . auf mehrereJahre unter der Hand verpachten.
^ iitzung würde sich auch vor¬

trefflich sür einen Gärtner eignen und
konnte auf Wunsch mehr Gartenland
betgegeben werden.

"Een sich ehestens° Eigenthumer oder den Unter¬
zeichneten wenden .

Neuende, 17 . August 1893 .
H Gevdes ,

Auktionator .

Zu vermiethen
ein schön möbl . Zimmer auf soglei
oder September .

Börsenstr . 24 , 1 Tr . l.

Zu vermiethen
nn 1 . Novbr . eine freundl . Stube
Jvh . Popke«, Verl . Gökerstr. 8 .

zu vermiethen.
Koppcrhörn 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . Septbr . eine Wohn « nel
Schlafstube an 1 oder 2 Herren .

Zu vermiethen
wegen Uebernahme einer fiskalischen

eine Etage «
ncbst Zubehör .

Grenzstr . 30 .

Zu vermiethen
gleich oder später einer Uuteiauf gleich oder später

Obcrwohnung .
Unter - i

Grenzpr. 37.

Zu vermiethen
eine schöne Oberwohmmg mit aff
gesetzt . Korridor auf gleich od . z . 1 . Sept

Börsenstr . 15 , Elsaß.

Zu vermiethen
ein großes , gut mvblirtes Zimmer ,
passend sür 1 ober 2 Herren .
Oldenburgerstr . 4 , Wohnnngs - Nr . 248 .

Eine kleine Wohnung mit Wasser
auf sofort oder später zu vermiethen.
Preis 210 Mk.

L . 8ivli«rt »u.

Zu vermiethen

Zu vermiethen
L, ' " « vb - -

L ^ HÜbner ^ Grenzstr . 68 .
mit

^
WasseUestuna A !" Ke«Wohu »Mg

d° r , BodeLnIr ln Korri-

Lô - r« »e^
E. Schortau.

u vermiethen
Marktstr . 31 » eine 5räumige Unter -
wohvnng zim I . Okt. Pr . 240 M .

D. 8 «Ii«rt»ii , Au guftenstr.
Ein graner Papagei
entflogen. Gegen Belohnung ndzu-
geben Kniserstr. 21 .

mg zu
Wegzugshalber ein Meyers Lexikon ,
4. Auflage, in 19 fast neuen Pracht
bänden. Näheres

Kasernenstr. 1 , II .

Verloren
am Mittwoch auf dem Wege von Wil¬
helmshaven über Bant , Neuende, Schaar
nach Rüstersiel (Fortifikationsstr .) ein
filb . Gliederarmband . Gegen Be¬
lohnung abzugeben

Wilhelmstr . 10 . II . r.

Zu vermiethen /
ein möbl - Zimmer für ein oder zwei 1
Herren . Marktstr . 28 , 1 Tc. l

Ail AMiMk "
<st billig zu verkaufe«.

Königstr. 54 . »

Gesucht
- zum 1 . Novbr . ein älteres , tüchtiges, I

durchaus zuverlässiges Mödche » sür I
Kücbe und Haus. I

Frau vr . msä . v8torbiii «l , I
Peterstr. 3 , 1 . I

Gesucht I
auf sofort ein sittsameS und fleißiges >
Mädchen von 15 — 18 Jahren sür I
die Tagesstunden event. aus ganz . Fa- »
miliäre Behandlung . I

j Näheres in der Exped. d . Blattes. I

Gesucht !
eine Frau zum AuSbeffcrn.

, Marktstr . 28 , 1 Tr . l.

Gesucht
aus sofort ein MädchkU für die Vor¬
mittagsstunden .

7 / Roonstr . 88 , u . r.

Gesucht >
zum 1 . S-eptcmber ein Mädchen für >
Küche und Haus, welches mit der Wäsche ^
Bescheid weiß. U

Joel , Tonndeich 16 .

Ein gutes Mädchen ^
sür alle Häusl. Arbeiten zum 1 . Sept . ^
gesucht . Augustenstr. 6 , Part . -

Sofort gesucht
zur Aushilfe bis 1 . Sept . ein Mädchvtt
für Küche und Haus. ^

Frau Koro .-Kapitän tzlvrt « , ui
Adalbertstr . 9s^

Gesucht
ein Knecht oder Arbeiter für dau-
ernde Arbeit . I

Apotheke in Bant . ^

Gesucht 1
ein Mädchen von 14 - 15 Jahren vo
;ur Wartung eines kleinen KtndeS sür ar
die Tagesstunden . I

I . Siebje , Börsenstr . 3 . -

Schulfreier E
LaufZunge
sür den ganzen Tag gesucht .

Bisnwrckstratze 12 .

Ein ikdkntl. Mndchkn
i!>it gutcil Zeugnissen sucht auf gleich
oder >. Sept . eine Stelle .

Zu erfragen lllmenstr . 16, 1 Tr .
Ein junqer anst. Mann kann noch >>

i -0Al8 '/
erhalten bei

G. Horms , Mark -str . 30 . wo
(Im Hanse des H . Thierarzt Meyer .)

Abhanden gekommen am Dienstag auf
dem Schützensestplatze in der Bude des
Herrn Frerichs , Sedan , ein DUMeM
NMhaNg. Bitte denselben Schützen - 17 -
straßc 31 abzugcben . l

chamie jeder Art
4 .

Die billigste und verbreitetste Zeitung I
ist die in Berlin täglich erscheinende , reichhaltige, freisinnige

ZHerliner M ^vracn- Z eitung
2W - nebst „tägl . Familieublatt " mit fesselnden Romanen . !
WW" Die große Auflageziffer von mehr als 1ÄV000 beweist am
WM- Besten , daß die Berliner Morgen -Zeitung die berechtigten

Ansprüche an eine volksthümliche, gut geleitete Zeitung befriedigt.
I Hl'ir ^ snlamliop ° bonnirt man bei allen Post - DSF
Ml vLpivUlUVI ämtern u. Landbriefträgern sür OE » - » > ,

! Probennmmer » grat. d . d . Exp . d . B . Morgen-Zeitung, Berlin f

„ Vor 14 Jahren leistete mir Ihre

vir größten Dienste,
wieder darauf zurück " .

Frau Struck, Berlin, Höchstestr

Jetzt greise ich
(Ausz .)

*) Timpe's Kindernahrullg in Packeten
s 80 und ISO Pfg. zu haben bei

Richard Lehman«.

Gerauhte

F Mark

(^ ) schon mehrsach BlNMk «

Böttchermeister,
» I8n»nrvli8tr »88v SS,

kWi'gtlii'kn ppompt «Ml! billig.
Fertige

80/83 Ctm . breit , Mtr . SS Pfg .
B . L? . Vühvnr <rnn .
Sonnabend Abend «. Sonntag :

GM - Mil
MklmallMegelil.

Z. G . GU«rs ,
Heppens .

13 . KmsmiWstrch 13.
Empfehle eine schöne Auswahl ge¬

tragener Herren - u . Damen -Garderoben
ans guten Stoffen zu billigen Preisen .

Carl Förster,
An - und Verkanfsgeschäst .

Tischtücher .
rein Leinen , 110/120 Ctm . groß ,

Stück 1,10.

Tischtücher ,
halb groß ,

Für Kranke !
Dm von zeßt ab üm ganzen

den 19 . Aug. 1893 .

Homoeopath.
Heute Sonntag

I . G . Liters ,
Heppens .

Llüävlivir ,
-18 Jahre , sofort gesucht .

Leinen , 110/120 Ctm.
Stück SS Pfg .

Rkstgurgtiblls- Akckk«,
weiß mit bunten Streifen , Größe

110/150 Ctm . , Stück 1,SS .

Aches TWiM ,
Schnetdezeug, 120 Ctm. breit,

Mtr. I SS .
B . L? . Vührrnann .

NZtottern
und alle übrigen Sprechfehler beseitigt
F. Müller, Bremen, am Bark-
Vof 3 sin der Nähe der Schwachhauscr
Chaussee und Parkstraße ) . Nähere Aus¬
kunft ertheite ich am Sonntag , den
27 . August von 8 —1 Uhr .

llk. mell . Obterdinä
ist verreist.

Seine Vertretung haben übernommen
die Herren I)r Dr . :

IDitliinrir ,
rv v8tpbt » l , Nanbvak «.



HssLLLsImsLöLv .
Heute Sonntag :

Große Tam -Mujik .
Hierzu ladet freundlichst ein R Remmers .

Das Fährboot liegt zur Ueberfahrt bereit.

Ein Posten

Halbleinen bis 160 em breit ,

Tischzeuge, Handtücher u. s. w . gebe in meinen!
Ausverkauf mit 25 >2 Rabatt ab.

Ferner prima Flanelle, Wollgarn, Schlafdecken,
sowie sammtliche Unterziehzeuge, Hemden, Jacken
und Hosen. Aus Teppiche , Stückwaare , gewähre ich

zum Theil einen noch höheren Rabatt.
Der Ausverkauf wird bis zur gänzlichen Räumung

meines Lagers fortgesetzt.
Noch vorräthige Besatz -Artikel verkaufe zu jedem

annehmbaren Preise.

Wolf IUesenbül
'
g ,

V8 .

>VS8 lodsvll 8oü '8od6 Lisell-NslrextrLvt -Kesllllü-
KÄKbier Avsev SllltaMM unü öleiedsnedt.

Das Johann Hoffsche Eifen -Malzextract-Gefundheitsbier greift diel
Zähne nicht an und wird selbst von dem geschwächtesten Magen leicht1
verdaut . Es dürfte daher allen an Blutarmuth Leidenden ein will¬
kommenes, wohlschmeckendes Kräftigungsmittel sein.

> Dr . Georg Schttftan , Berlin, Alexandrinenstr . 27 . j
I ükaliaan Holk , k. k. Hoflieferant , Berlin , Neue Wilhelm¬

straße 1 .
Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Ludwig Janfle « .

Schottische SM- u. Nußkohle» H
Deutsche desgl ., v
best« Wenkouks, ^
Steiukohleu -Krikets . D
Kkuuukohlkll-Krikets , Z
Trockeues Hreuuhoh uub §
beste« Nurrlkk Dreßtors I .
hält vorräthig und empfiehlt zum Winterbedarf

LV " Lieferung prompt und Preise billig .
"WU

Montag, den 21. August :

Großes Garten-Concert,
ausgeführt

VN MI!» » W UM Ar II . M«» »
verbunden mit

Zrosssm drillLutön I 'susr ^ srk .
Anfang 8 Uhr. Gntree 49 Pfg.

Achtungsvoll

M für alle Zeitungen
FachZeitschriften , Kursbücher, Kalender etr.

, übernimmt bei sorgfältigster und schnellster Ausführung m den

VovtveUyafteften Kedingungen
di- Annoncen - Expedition von Rudolf Mosse : dieselbe liefert Kostenanschläge ,

nuooi,r mossc
-Vnnonesn - Lxpsclition

Vvniral -Lursan : Lsrlin 8V.
4S/4S

« sxvr - r 'esl
IN

N
tM il l lt < I >

am 27 . «ad 28. Anqust d . I .
Anfang Ä Uhr Nachmittags , Schluß Abends 8 Uhr.

1 Preisbah « Einsatz S,V« Mark ,1 Konkurreuzbah« „ 1,0 « „1 Parthiebayn „ « ,s « „1 « ustkegelbahu „ « ,S« „
km ersten fesüsgtz öifvntlioker Ksil .

Am S . Festtage Nachmittags :

kM» l 8M LdVA 8sII L Ml» W
mit voll besetztem Orchester.

Kegelfreunde ladet freundlichst ein

Berkefeld -Filter
giebt in ausreichender Menge

absolut reines, Sakterienfr. Wasser.
Lustdruckfilter ca . l/z Zttsr Pr. Minute Mk . 12,00 ,
Filter für Wasserleitung 3 Ltr . pr . Min . „ 30,00 ,
Volksfilter „ s/« „ „ „ „ 10,00 .
Ueber größere Apparate illustrlrte Preisliste auf

Verlangen gratis und franko.
- n Wiederverkäufe »; gesucht, rm :

kvrkvsslll-filtörgvstzlisvbsfl
(Hannover ) .

^ liokn-t ^ EA
^ A Uuelnii 'liriei'es ^

llt ru .

G Erinneruuz !
4. ^ an den A «SflUg « ach -

/ s. Sanderbusch.
Absahrt der Boote pünktlich ,
1 l/zUhr Nachm , vom Marine-

Lazareth ans.

Vereinigung ,

Heute Sonntag:

Tanzkrirnzelien .
Anstzng « Uhr Abends . Tanz -Abonnement 1 Mk.

4n . 8 « U « Üvi « n .

Abfahrt Sonntag , den 20 . d .
11 Uhr 40 Min ,

zgA- nach Tangast . ^
Mts, !

Herein Museum
Sonntag , Nachmittag 3 Uhr :

Abfahrt nach Dausaß
von der neuen Hafeneinfahrt.

Nach eingenommenem Kaffee u . Spazier¬
gang Rückkehr gegen 7 >/z Uhr.

Um 8 Uhr :
Bereinigung im Museum (Loge)

Uemlsli-lmiiiiWg.
Ihren Winterbedarf an Kartoffeln

wollen die Mitglieder bis zum S « . d.
Mts » beim Schriftführer anmelden .

ver VorslLllS.

Tanz - il. NllstiUiil8-
RllierriM.

Bringe die ergebene Anzeige , daß
mein

WMlI . Mmi . Mm
>owie Töchter und Söhne hoch-
nechrter Herrschaften am
Mittwoch, den 39. August,
beginnt . Bnmelvungen nehme täglich ^
v n 4 —« Uhr Nachmittags in s
Hotel „ Burg Hohenzollern" cnlgcgcn . (-

Hochachtungsvoll
ll . von Usv livxf

I ^OSklsi
PI vermiethen . Marklstr . 12 . 2 T l. k

Keöurts - Anzeige^
Die glückliche Geburt eines munteren r

Söhucheus zeigen hocherfreut an ^
ÜvM HvdEm7 --fkM . i

Anna, geb. Stange . 1

Todes -Anzeige.
Heute Morgen starb nach kurzer

aber heftiger Krankheit meine
treue unvergeßliche Gattin und
Meiner 4 unmündigen Kinder treu¬
sorgende Mutter
^ otiu «M kedllk MMsllis ,

gsd. ^ snsueli ,
im Alter von 37 Jahren . Dieses
zeigt mit tiefbetrübtem Herzen
allen Verwandten und Bekannten
mit der Bitte um stille Teil¬
nahme an

Heinrich W . Taddiken
nebst Kindern .

Tonndeich , den 18 . August 1893 .

Die Beerdigung findet Dienstag,
'

den 22 . d . M. , Nachmittag um
3 Uhr, vom Trauerhause, Ulmen -
straße 17 , ans statt.

Todes -Anzeige.
Gestern Abend , den 18 . d . M ,

7 Uhr, verschied nach kurzem
heftigen Leiden meine innigstge -
licbte Tochter und Schwester
Meockore Emlle Tiarks .

Es bringen dies tiefbetrübt zur
Anzeige

TiarkS Ei . Tiarks Ww .
und Kinder .

Die Beerdigung findet Montag,
den 21 . d . Mts. , Nachmittags
31/2 Uhr , aus dem Friedhofe zu

Heppens statt .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlich

' s
Dheilnahme während der langen
heit und bei dem Hinschetden

des Kgl. Rentmeisters
VGLch » »» IUL

sagt im Namen der Hinterbliebene
"

besten Dank
« Me Weltmann.

Wilhelmshaven, den 19 . Aug . I^ E
. ... - - - - -

Redaktion , ZDrnck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16). Hierin eine BeilnOe.
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185 - es
„ Wilhelmshavener Tageblattes

"

ß
e) .

l . !

sl

>- «

Das Geheimnitz der „Maria ".
Novelle von Anton v . Perfall .

Nachdruck verbot«».

Z

(Fortsetzung.)
Besonders Pat FImey mit seinem blatternarbigen, ge¬

röteten Gesicht , dem unsteten Blicke seines grauen AugeS und
den stumpfen, wie abgehackt erscheinenden Fingern , seiner rohen ,
gegen alles Leid seiner Reisekameraden unempfindlichen Gemüthsart,
zu der sich noch in der Stunde der Gefahr absolute Feigheit
gesellte , war allen verhaßt.

Orelly fehlte wenigstens letztere , er stellte stets seinen Mann ,
und kämpfte , wenn eS sein mußte, mit Todesverachtung , wozu
er allerdings auch mehr Gründe hatte , als alle Uebrigen, ver-
theidigte er doch damit die Perle der Karawane , das einzige weib¬
liche Wesen, daS sich dabei befand, seine sechzehnjährige Tochter
Alice, ein liebreizendes Mädchen, um derentwillen man den Vater
und seinen zweifelhaften Freund gern in den Kauf nahm .

Ihr ewig heiteres Wesen , die Energie , mit welcher dieses
zierliche , blühende Mädchen alle Mühseligkeiten und Gefahren der
Reise ertrug, wirkte mächtig auf die rauhen Männer. Keiner
derselben ließ sich einfalle» , daS Mädchen mit Zudringlichkeiten zu
belästigen; es wäre ihm auch schlecht gegangen. Nur der häßliche
Fimey machte sich immer um sie zu schaffen, verfolgte sie überall
mit seinen Blicken und , wie es schien, nicht ohne Zustimmung des
alten Orelly , der doch sonst mit offenbar inniger Liebe über das
Mädchen wachte . DaS schürte nur noch den Haß gegen Fimey,
und doch, wenn der Vater selbst unbegreiflicher Weise diesen Um¬
gang duldete, konnte man nichts dagegen einwenden. Alice
wußte sich des zudringlichen Menschen übrigens auch selbst zu er¬
wehren.

Mac Orelly war kaum vier Wochen in den Minen deS
Sacramentothales, als er die Wahrnehmung machte , daß das Gold
die Cigenthümlichkeit habe , nie bei dem zu bleiben, der es dem
Boden abgewinnt , gleichsam zur Rache an dem Friedensstörer .So viel sie auch täglich gruben und wuschen mit Aufwand all
ihrer Körperkräfte , alles wanderte nach Sacramento und blieb in
den Spiel- und Fandango -Häusern sitzen, deren Besitzer sich still
inS Fäustchen lachten, wenn die geprellten Miner mit leeren
Taschen an die harte Arbeit zurückkehrten . Ihnen gehörte alles
Gold , die Miner waren nur ihre Arbeiter . Sie merkten es Wohl
alle , daß sie die Opfer waren , schimpften , fluchten , schworen , nie
mehr wieder zu kommen , oder schossen wohl hier und da einen
Bankhalter , der es gar zu arg trieb , über den Haufen , doch es
blieb stets beim Alten , der Spielteufel lockte sie immer wieder , und
der Goldstaub brannte wie Feuer in ihren Taschen.

Anders Orelly . Er verließ einmal zwei Monate nicht „ Nor-
croß" — so hieß der „ Claim « , in dem er mit Fimey arbeitete
— wie oft ihn auch dieser , ein leidenschaftlicher Spieler, dazu
aufforderte , und grub mit einer wahren Wuth. Als die zweiMonate vorüber waren , packte er sein Bündel, schenkte dem er¬
staunten Fimey sein ganzes Arbeitszeug und ging mit Alice nachSacramento.

Man baute rasch damals in Kalifornien . In zwei Wochenwurde dort ein neues Hotel eröffnet. „ Minershome " stand in
großen goldene« Lettern über der Thür , und Mac Orelly war
der Besitzer . Fimey schäumte vor Wuth , als er zum ersten Male
das Hotel betrat. Als er aber noch zu allem Ueberfluß an dem¬
selben Abend im Monte all sein Geld verspielte, das Orelly
schmunzelnd einstrich , da flüsterte er ihm etwas ins Ohr, waS
jenen erbleichens machte und ihn bewog , seinen Raub wenigstens
theilweise zurückzugeben .

„Kann Dir ja nur recht sein, Eat , wenn Dein künftiger
Schwiegervater ein reicher Mann wird, " sagte dann Mac mir einem
höhnischen Blick auf Fimey.

„ Schwiegervater ! Ja , wenn Du alter Spitzbube den Muth
hättest, mit Deiner verzogenen Dirne ein ernstliches Wort zu reden,dann wollte ich zufrieden sein , und Du solltest es auch nicht zubereuen haben , Mac ; kein „ Grüner« sollte dann Sacramento be
treten , den nicht Pat vor Deinen grünen Tisch führte . "

„ Und glaubst Du wirklich , Alice ließe sich dazu zwingen
Dich zu hcirathen ? Da kennst Du sie schlecht . Ja , früher viel¬
leicht, aber feit einem gewissen Tag, der mir nicht mehr aus dem
Kopfe geht, ist daS Kind wie umgewandelt , eS kommt mir oft vor,als fürchte sie mich. Hat sie etwas erlauscht, was für sie gerade
nicht bestimmt war ? Fast muß ich

's glauben . Ich lege Dir nichtsin den Weg , das ist mehr als genug, das übrige muß jeder Mann
selbst besorgen . WaS ich gethan habe in meinem Leben, ich hab'S
gethan für Alice , sie sollte nicht in dem Elend aufwachsen , in der
Verachtung, in der ich groß geworden bin , und jetzt sollte ich ihreinen Mann aufzwingen, und sie unglücklich machen ? Nein , Pat
verlange für Deine traurige Kompagnieschaft, was Du willstnur das nicht .«

„ So gieb mir die andere Hälfte auch noch von dem Golde,das Du mir abgenommen hast,« erwiderte Pat.
Orelly nahm eine Goldrolle von der Bar und warf sie ihm

verächtlich hin , Fimey steckte sie grinsend ein und verschwand unter
den Gästen.

Derartige Unterredungen wiederholten sich jetzt häufig . Fimey
verbrachte ganze Tage in Minershome , das bald die besuchteste
Spielhölle in ganz Sacramento wurde . Gewann er, so betrank
°r sich, verlor er, so überhäufte er Orelly mit Vorwürfen und
dunklen Drohungen, bis ihm dieser wieder einen Theil des Goldes
herauszahlte, um Ruhe zu bekommen . Allen war dieses Ver-
haltniß der Beiden ein Räthsel . Der jähzornige , vor nichts zurück¬
schreckende Orelly , vor dem die Verwegensten Scheu hatten , ließ
sich von diesem verkommenen Kerl alles bieten. Da mußte etwas
dahinter stecken .

Alice ließ sich im Spiellokale selten sehen , ihr war die neue
Thätigkeit des Vaters verhaßt . Ihr schroffes Wesen dem Vater
Menüber hatte eher zu- als abgenommen, trotz dessen augen¬
scheinlichen Bemühungen , ihr alles von den Augen abzusehen ,e^n unerklärliches Etwas lag zwischen Beiden, und was das
Sonderbarste war, Orelly selbst wußte den Grund nicht , das heißt,er ahnte ihn , schauderte aber zurück bei dem bloßen Gedanken anleine wirkliche Existenz. —
. Im Herbst 1851 boten die Minendistr '

ckte um Sacramento
,,

reichste Ausbeute . Lange Züge von Wagen verließen die Stadt"A den verschiedenen Minencamps mit Lebensmitteln aller Art ;
k>» r Asiem war Nachfrage, und WaS verlangt wurde , wurde
Tn?» >

' andererseits strömten Scharen Vergnügungssüchtiger, die
fesche mit Goldstaub gefüllt , in die Stadt, um rasch daS alles
Mac O

^
ll

^ werden. Das war eine reiche Erntezeit für

wim
^ v>ar eine schwüle Augustnacht, von allen Selten ertönte" 'wer Kneipgesang , schallendes Gelächter, alle Fenster zu ebener

Sonntag, de« 20. August 18S3.
Erde in Minershome standen weit offen und gewährten dem
Vorübergehenden einen verführerischen Blick auf das im Scheine
der Oellampen glitzernde Gold aus dem Spieltische, auf den reich¬
haltigen Inhalt der „ Bar « , wo der Whisky in allen Farben ver¬
lockend winkte .

Der Saal war ungefüllt von Männern, deren bunte Ge¬
stalten in grellfarbigen Wollhemden nur verschwommen durch den
alles verhüllenden Rauch hindurchleuchteten. Da und dort blitzte
eine Messerklinge , der Leus eines Revolvers aus den Gürteln,
alles drängte sich um den Spieltisch, von dem her der kalte Ton
des aufgezählten Goldes hörbar war, und wenn hier und da ein
Spieler, der wohl alle seine Taschen geleert, erhitzt, schimpfend
und fluchend sich rückwärts Bahn brach durch die Menge , wurde
einen Augenblick der blasse , scharf martirte Kopf Orellys mit dem
mächtigen schwarzen Schnurrbart sichtbar, der nicht die geringste
Gemüthsbewegnng verrleth , dann schloß sich wieder die Menschen¬
mauer , über die der Spieldämon seine Geißel schwang .

Pat Fimey kam beute auffallend spät, brachte dafür aber ein
neues Opfer mit , einen „ Grünen" . Dafür hielten Wohl alle An¬
wesenden den jungen kräftigen Mann mit dem rothblonden
Bollbart und den verwundert umherblickenden , großen blauen
Augen, der an der Seite Fimeys in den Raum trat. Niemand
kannte ihn , er mußte wohl heute mit dem „ Eldorado « von San
Francisco angekommen sein , der eine Schar neuer Einwanderer
brachte . Das war wieder ein guter Fang für Fimey ; ihm
entging keiner , jeder mußte ihm den Tribut seiner Unersahrenheit
zahlen.

Pat ging mit seinem neuen Kameraden an die Bar und be
stellte zwei Cocktails , das war ein herrliches Getränk in der
schwülen Nacht, das LieblingSgetränk Fimeys ; das Glas kostete
aber damals einen Dollar, da mußte immer ein guter Freund
oder ein Grüner herhalten .

„ Das macht den Kopf hell zu der Arbeit dorten , Mister
George Ahldorf," sagte Fimey, auf den Spieltisch deutend.

„ Ich bin kein Spieler,« entgegnete der junge Mann , „ ich
wollte nur das Leben und Treiben hier mit ansehen ; laßt Euch
nicht von mir aufhalten , wenn Ihr spielen wollt !"

„ Nun , dazu braucht man ja am Ende kein Spieler zu sein,
um die Dummheit einmal ein wenig mitzumachen, nur nicht so
ängstlich , Mister George , ich sag ' Euch , der Claim , in dem Ihr
arbeitet , ist vortrefflich, Ihr könnt schon was rtskiren , aber eS ist
zum Teuselholen mit Euch Seeleuten , Ihr seid alle kalt und
nüchtern wie die Fische. Selten ein tüchtiger Spieler unter Euch !«

Der junge Mann , der eben auf die Spielenden hinübersah,
drehte mit einer hastigen Bewegung den Kopf nach Fimey, als das
Wort „ Seeleute " fiel.

„Woher wißl oder glaubt Ihr vielmehr , daß ich See¬
mann bin ? «

Fimeys kleine, verschwollene Augen bohrten sich mit eigen-
thümlichem Ausdruck in das Antlitz des ManneS , der unter diesem
Blick auffallend unruhig wurde .

„ War selbst lange Zeit zur See und habe einen Scharfblick
darin . Ihr seid Seemann . Ich wette, wenn Ihr Euer Hemd
abstreift, sieht man das Seemannszeichen eingebrannt ."

Der junge Mann goß den Cocktail in einem Zuge hinunter
und wich so dem forschenden Blicke Pats aus.

„ Wenn Jhr 's denn durchaus wollt, " erwiderte er dann m 't
erzwungen klingenden Lachen , „ so war ich Seemann . Es ist
bester als manch ' ander s Geschäft , und ich wollt ', ich wär's noch."

„Na , Euer jetziges Geschäft wird Euch bald bester gefallen,»
entgegnete Fimey. „Uebrigens, warum seid Ihr denn nicht See¬
mann geblieben ? Wohl mit Eurem Kapitän Händel gehabt ?
Oder gar mit dem Seegericht ? Ich kenne daS aus Erfahrung,
vor mir braucht Ihr Euch nicht geniren !"

George fuhr zornig auf.
„Aber , verehrter Mister George," fiel ihm Fimey in die

Rede, „ nur nicht gleich beleidigt ! Wir sind ja in einem freien
Lar,de, und von zehn hier Anwesenden stehen gewiß acht mit
dem Gericht auf schlechten Füßen — sind dabei doch ganz
tüchtige Kerle. "

„ Mag sein, " erwiderte George verdrossen, „ ich verbitte mir
ein für allemal solchen Verdacht. Man kann ja doch auch aus ehr
liche Weise sein Glück hier versuchen wollen , oder haltet Ihr das
für unmöglich?"

Diese Erwiderung aus Fimeys beleidigende Zumuthung klang
nicht so fest, wie sie aus einem ganz schuldlosen Gemüth zu
kommen Pflegt, die Stimme klang unsicher , zaghaft , es war mehr
ein Sondiren.

Fimey zuckte die Achseln . „Was heißt ehrlich ? Der ehr
lichste Mensch hat seine dunkle Stunde, wo er einen Mord begehen
kann, wenn er die Gelegenheit dazu hat . Ich könnte Euch da ein
Beispiel erzählen von einem ehrlichen Menschen —

Mister Georges Hand zitterte sichtlich, als er das Glas zum
Munde führte , und der Schweiß stand ihm in Hellen Tropfen au
der Stirn . Es war aber auch drückend heiß im Saal, und daS
Gespräch schien ihm auch nicht zu paffen. Er warf eine Münze
aus die Bar .

„ Wir wollen dem Spiele zusehen , Mister Fimey," sagte er.
und machte Miene , sich zu entfernen.

„Halt ! " rief aber der Pockennarbige, ihn zurückhaltend
„ Jetzt ponire ich noch einen, da müßt Ihr mitthun . I" d das
Beispiel, das müßt Ihr hören , eine tolle Geschichte, und dann
urtheilt selbst, wie 's mit dieser verfluchten renommistischen Ehrlich
keit steht. "

Neuer Whisky wurde eingeschenkt, George Ahldorf mußte
bleiben .

„ Diente da auf einem Schoner, " fuhr Fimey lauernd fort ,
„ ein junger Mann als zweiter Steuermann, ein ehrlicher biederer
Dutchman , der noch keine Mücke umS Leben gebracht. Was thut
diese ehrliche biedere Haut ?«

Fimeys zusammengekniffene Augen blinzelten spöttisch am
George hinüber , der auffallend die Farbe wechselte.

„ In einer stillen Julinacht — der Schoner lag im Hafen
von New-Aork, die Mannschaft war kn der Stadt bis auf ihn
wie hieß er doch ? «

Fimey schnalzte mit den Fingern und kraute sich nachdenklich
die Stirn.

„Der Name ist mir entfallen — ganz gleich — erschoß er
seinen Kapitän , der eben in seiner Koje Geld zählte, das er des
Nachmittags erst eingenommen, und entfloh damit ; der arme
Teufel dachte gewiß gar nicht an Mord, er wollte dem Kapitän
vielleicht bloß eine Meldung machen , aber der Anblick des Goldes ,
die günstige Gelegenheit — der Teufel, wie hieß ler doch — jetzt

ich's. "
George lehnte sich wie betrunken mit dem Oberkörper über

die Bar , auch traf ihn so nicht das Licht der Lampe mit vollem
Schein wie in der früheren Stellung ; vergebens ballte er die

zitternden Finger auf der Bar zur Faust , die ganze Gestalt schien
zu beben.

„Bill Steven hieß er," schrie jetzt Fimey förmlich freudig
über sein erwachtes Gedächtniß, „ich habe den Steckbrief ja ein
dutzend mal gelesen ; er muß aber doch ein ganz findiger Bursche
gewesen sein, vieler Bill Steven , denn erwischt haben sie ihn bis
heute nicht. Aber zum Kuckuck , Euch ist ja schlecht, auf einen so
famosen Cockto .l — oder hat Euch die Geschichte so sehr an¬
gegossen ?»

(Fortsetzung folgt.)

Dentsche » « eich .
Nachdem bereits mit 17 Häuptlingen deS Mabeastammes (im

Hinterlande vom südlichen Kamerun) F . ieden geschloffen war, sind
im Juni d . I . bei Gelegenheit der Anwesenheit deS Assessors
Wehlau in Groß -Bstanga weickre Friedensabschlüsse mit den noch
üb - .g gebliebenen 12 Mabeahäuptlingen zu Stande gekommen .
Die Ruhe war , wie das amtliche „ Kolonialbl . " bemerkt , damit
vollständig wieder hergestellt worden, und konnte die zum Schutze
von Groß -Batanga im März dort zurück gelassene Abtheilung der
Schutztruppe im Juni zurückgezogen werden. — Hie,rach werden
die beunruhigenden Pr 't tmeldungen, welche über die Lage im
südlichen Kamerun kürz .tcy ve 'breitet wurden , also richtig zu
stellen sein.

B L r A t s ch r e r.
—* Chicago , 15 . August. Bei der Feuersbrunst im

S matspalast wurden 8 Personen , welche aus d»u Fenstern
sprangen, getödtet, mehrere andere sind erstickt.

—* Üeber das Blitzschlag -Unglück bei Nevestnje e. sährt die
Wiener „Reichswehr" folgende Einzelheiten : „Die Feldübung
war gerade beendet , und die Offiziere r .tten zur Besprechung.
DaS Wetter war schön , und nur über den Truppen hing eine
einzige größere Wolke . Plötzlich entfuhr derselben, ohne besonders
bemerkbar gewordene vorangegangene Gewittererscheinungen, ein
überaus heftiger Blitz , der mitten in eine Gruppe traf, welche
aus dem Kommandanten der 1 . Gebirgsbrigade , Generalmajor
Weißmann, dessen Brigade-Adjutanten , dem Oberlieutenant Kra-
tochwil , dem Oberstlieutenant Rohn Edlen v . Rohnau und dem
Bataillons -Hornisten des 84 . Infanterie -Regiments , sowie von 2
Mann desselben Regiments gebildet war. Durch den Blitzschlag
kamen die genannten Offiziere, der Hornist und zwei Pferde
zum Sturze. Oberstlieutenant Kratochwil , dessen Pferd und das
des Oberstlieutenants Rohn wurden sofort getödtet. Der
Oberstlieutenant kam unverletzt davon, während der Hornist noch
jetzt im Spitale nicht zum vollen Bewußtsein gelangt ist und irre
redet. Nach den späteren Erhebungen war der Blitz in den rück¬
wärtigen Theil der Kappenschnur des Oberlieutenants Kratochwil
ekngedrungen , hatte ein faustgroßes Loch in daS Schädeldach ge¬
schlagen und den Rumpf durchlaufen. Von der linken Kniescheibe
des Oberlieutenants durchfuhr der Blitz den Sattel und das
Pferd desselben , um von der rechten Schulter des letzteren in den
Bauch des nebenstehenden Pferdes des Oberlieutenants Rohn zu
dringen . Der Säbel des Oberlieutenant Kratochwil war total
zerschmolzen , Kappe, Hemd und die Blouse verbrannt, und zwar
letztere derart, daß der Körper stellenweise ganz entblößt wurde.
Der Betrag von 87 Gulden , welchen Oberlieutenant Kratochwil
in seiner Blousentasche bei sich geführt hatte , wurde auseinander¬
geschleudert und fand sich in einem Umkreise von dreißig Schritten
ganz unversehrt bis auf 37 Kr. wieder. "

LitterarischeS .
Im Berlage der Schutze'schc» Hoföuchhandluug(S . Schwach) in Olden¬

burg ist soeben im 87 . Jahrgang der „Volksbote" für 1894 erschienen.
Der Deutsche Reichs- und Königl . Preuß . Staats-Anzeiger schreibt über den¬
selben : MS einer der frühesten Ankündtger des heraniückeuden neuen Jahres
erschien euch dielmel der „Bolksbote "

, em gemeinnütziger BollSkaleuder . Auch
der neue Jahrgang bringt außer allem wnnschenSwerrhen etgenütchen Kalender¬
stoff wieder einen retchha".igen , MustürienUnterhal'.llngsche !! mit manmchfachen
ernstm und scherzhaften Beiträgen in Poesie und Prosa . Man kann für den
Preis von 52 Psg . nicht mehr und Besteres verlangen , als es dieser BollS-
kalender dielet, Lessen langjährige Beliebtheit und weite Verbreitung sich daraus
hinlänglich eckiär,.

Die beiden letzten Nummern 31 und 32 der „Gartenlaube " zeichnen
sich durch ihren Inhalt in litterarischer wie in illustrativer Hinsicht vortheilhast
aus. Sie bringen zunächst den Schluß des Heigel'jchen Romans „Der Säuger " ,
«u dem ein heiteres Gesellschastsbild der Gegenwart entrollt ist, »nd die Fort¬
setzung des RomauS „Schwertlilie" von Sophie JnnghauS , in welchem die
Be. saffeun mit der ihr eigenen Gabe scharfer Lharakterisirmig ein seffelndeS
Me rsche ischicksal aus dem Anfang deS 18. Jahrhunderts erzählt . Außerdem
findln sich in den beiden Nummern interessante Artikel über den „Hrxenwahnund seine frühesten Bekämpser " von Georg Winter, über die in diesem Sommer
eröffnte Bergbahn auf die Wenqemalp im Berner Oberland, über daS Jubel¬
fest der Münchener Kunstlergeuoffenschaft u . a . Unter der reichen Illustration
seien besonders die Bilder zu der Weugernalpbahn hervorgehobm .

Zu den empfehl .nSwerthesten Modczeilmrge » gehört die im Berlage d.r
der scheu V-rlagSanstalt (Brrän W ., Steglltzerjiraße) erscheinenden „Große
Modenwelt". Dtejesde liefert an Neuheiten, AuswahlSreichthnm und an-
muihigen Darstellungen der Mode, an Vielseitigkeit und Gründlichkeit der
Kieiderschni '

.e und an vornehmer AuSstatlnng bet erstaunlich billigem Bezugs¬
preise (1 Mark vierteljährlich ) wesentlich Besseres als viele andere «Mer. Em
Probe-Abonnement wird das um bestätigen.

PreiS - RSthsel .
Mein Wort , daS wüst du finde ',
Wohl in dem Bauernland,
An einem Fluß gelegen,
Der Jim ist benrrnck .
Doch ßtz'st du in die Mitte
Ein e auch nur hinein.So wird daS Wo.t am besten
In Schlesien zu suchen sei«.

Auflösung des Rösselsprungs i « Nr . L8S :
Ter Mensch ist mehr als jedes Bich ,
Er kau» die Augen nach den Sternen richten ;
Ahnt in Musik oer Sphären HL.moule ,
Kan » Freud und Leid vereml z« Versen dichten.
Ihm gab Nr/.ur Schcmröckr aus den Wangen
Und Thräsen , so sür Jubel, wie für Bangen.

ES gingen 3 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt H. Marken.

Verfälschte schwarze Seche.
Stoffes , von dem man kaufen will, und die etwaige Verfälschung Witt so¬
fort zu Tags : Aechts, rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen, ver¬
löscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz heWrärmlicher Farve . —
Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht) brennt langsam fort,
namentlich glimmen die '

„Schußfäden" weiter (wenn sehr mit Farbstoff er¬
schwert) , und hinterläßt eine dunkelbraune Asche , die sich im Gegensatz zur
ächten Seide nicht kräuselt , sondern krümmt. Zerdrückt man die Asche der
ächten Seide, so zerstäubt sie, die der verfälschten nicht . Die Tkidetb -
Fabrik 6 -. Lsi »« v1t»«rzr fl . u. I. Hoflies .) LÄrlvtt ver¬
sendet gern Muster von ihren ächten Seidenstoffen an Jedermann und
liefert einzelne Roben und ganze Stucke Porto- und zollfrei in'S Haus .



F . H . Folkers , Schuhmacher ,
Bant .

Bekanntmachung, ! Zu vermiethen
betreffend Abänderung der Anweisung , zwei ObetWohNNNgeN zum 1 . Sept .
betreffend dos Bewahren bei der AuS- oder spater zum Preise von 10 und

stellung und dem Umtausch, sowie be -^ 9 Mark ,
der Erneuerung (Ersetzung) von Quit¬
tungskarten (KZ 101 ff- des Gesetzes, _ _
betreffend die JnvaliditätS- und Alters- ! ÄH »
Versicherung, vom 22 . Juni 1889 , i
R .-V .-M . S - 97) vom 17 . Okt. 1890 . ein miMKteS Zimmer nebst Schlaf

Der Absatz 2 von de » Worten : kobinet.
„ Bleibt demgemäß" bis „ zu machen"

> Rvonstraße 96 .
und der Absatz 3 der Ziffer 6 der An¬
weisung vom 17 . Oktober 1890 wird
aufgehoben und durch folgende Be¬
stimmungen ersetzt :

„Bleibt demgemäß die Zulässigkeit der
Ausstellung zweifelhaft und lasten sich
die Zweifel nicht alsbald beseitigen , so
bleibt es dem Ermessen der Ausgabe¬
stelle überlasten , entweder die Aus¬
stellung der Karte anszusetze « »rdlzn vermiethen „ _ , ^
der für ihren Bezirk zuständigen Ver- Ulmstraße 6 , 1 Treppe ,
sicherungsanstalt unter Mittheilung der I . 4
die Zweifel begründenden Umstände Ge-
legenheit zur Aeußerung binnen einer für ein lebhaftes Manusactur- Geschäst
kurz bemessenen Frist zu geben, oder in Ostfriesland per bald ein Lehrling .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche WohNNNg , vier
Zimmer mit allem Zubehör , zum 1 . Okt.

A . Borrmmm .

Am Sonntag , den so . Angnst ,
ährt ei» Motorboot der Motorboot-

Genossenschaft Cmdeu -Aurich-Wilhclms-
haven von

mlk Mamasiel
hin und zurück .

Absabrt von Wilhelmshaven:
Nachmittags 1 Uhr 45 Min .

„ b „ „
„ 4 „ 45
„ 5 „ SO
„ « e. 15

ver LootsMrer .

Eine freundlich

Imbl. Me ii . ZchlGiie
LtolÄsm « AlvSnill « HVvIl -

» N88t « Uniix 4880 .

die Karte ansznstellktt und der Ver- 1Näheres bei
sicherungsanstalt unter Mittheilung der
Bedenken von der Ausstellung der Karte
Kenntniß zu geben.

Ist im ersteren Falle die Versicherungs¬
anstalt mit der Ausstellung der Karte
einverstanden oder geht eine Aeußerung I
von ihr binnen der gesetzten Frist nicht ^
ein , so hat die Ausgabestelle die Kartei ^

N . iUespvn ,
Neuende b - Wilhelmshaven.

Gesucht
sofort , September und Oktober

V° u ^ binnen der gesetzten Frist nicht Köchinnen , Mädchen
^ ^ie Ausgabestelle die Karte I - Aüche und Haus , sowie ein lüch -

alsba d auszustellen . > UgeZ Kindermädchen .
WidersprlchtdagegendieVersicherungs - > Use^ .- kAKSt,.

Rvonstraße 99 .anstalt der Ausstellung, so ist die Sache
in beiden Fällen als Streitigkeit im
Sinne der KZ 122 , 123 a . a . O. zu If . discr. liebev . Bufn. bet Frau
behandeln , kurzer Hand an die zur I Ualllvli « « hl , Hebamme . Osnabrück .
Entscheidung zuständige Verwaltungs- Sutthsuserstr. 1 . Schöne fr . Lage , gr . Gart.
behörde abzugeben und die endaültiael - — ^ . . . . 7"
Erledigung dieserStreitigkeit abzuwarten . AÜr Stellesuchende ist die
Je nach dem Ergebniß dieses Verfahrens "Deutsche Vakanzen -Post̂ in Eßlingen
ist die Ausstellung der Quittungskarte, Neckar von größter Wichtigteit .
sofern sie noch nicht erfolgt war, vor- 1Probe-Nr . gratis . Ausn . off . stell .kosienfc.
zunehmen oder endgültig abzulehnen .
War die Karte aber bereits ausgestellt ,
so ist nötigenfalls die Einziehung der
Karte und die Vernichtung der ver¬
wendeten Marken nach Maßgabe des
8 125 a . a . O. (vergl . Ziffer II 8 der
Bekanntmachung vom 24 . Dezbr . 1891 ,
Reichsges .-Bl . S . 399) zu veranlassen .

Wird die Ausstellung der Karte aus
anderen Gründen als wegen bestehender
Zweifel über die Versicherungspflicht
oder über das Recht zur Selbstver¬
sicherung abgelehnt , so steht dem Antrag¬
steller die Beschwerde im Aufsichtswege zu.

Berlin , den 14 . Juli 1893 .
Der Minister des Innern .

I . V - :
Braunbehrens .

Der Minister für Handel u. Gewerbe .
I - A. :

_ Siefs ert .

L « lpp ^ ' 8 IlWölWffl . § IMlSlde >ISIIlI>lII1g,
(gründlich nach 33jähr . Erfahrung) .

Sämmtlichc innere und äußere Krank¬
heiten , Aokgenheimk . Gewohnheiten ,
und Kopf- , Augen - , Hals - , Magen-,
Nerven - , Blasen -, Harnröhrenleiden,
Rheumatismus , Frauenleiden , Brüche ,
Vorfälle , Hautausschlag und Flechten
jeder Art, Siechthum , Schwächezustände ,
wwie sämmtliche geheime Krankheiten ,
Folgen von Quecksilber. Gewissenhaft .
Man lasse mein hierüber belehrendes ,
allseitig anerkanntes Buch und meine
große Praxis als besten Beweis dienen .
Das Buch wird gegen Einsendung von
60 Pfg . in Marken verschlossen über-
ändt.

Sprechst . Westpastage 14 , Hamburg ,
Vormitt . 12— 121/z und Abends 6 — 9 ,
Sonntags 12— 3 Uhr. Auswärtige
briefl . Keine Berufsstörung.

Sier-Mkdtrlage
von

Hl . Ll4l4 « LlS » rZRLI1 ,
Königstraße Nr . 47 .

Lagervier L Ltr 20 Bfg
„ 36 Al 3 Mk .

Kulmvacher L Ltr . 35 Wtg .
„ 2V Al 3 KM

Karzer Königsörarmen
Selterswaher , eignes Fabrikat .
Wiederverkävsern Wavatt l

lkf 8tsl !1
. .

Die Sparkasse hat Gelder auf Hypo- 1
thek oder Wechsel zu verleihen . An - I
träge sind an den Vorsitzenden des
Curatoriums Herrn Beigeordneten
Lohse zu richten.

Verkauf .
Herr Gastwirth Gdo Frerichsl

zu Fedderwardergroden beabsichtigt am
Dienstag , den 29 . Aug . d . I .

Nachm . 2 Uhr anfangend ,
in und bei seiner Wohnung:

1 Kuh
1 Schi

sowie :
wein ,

VtsbronäHn » ist ein neues
ZI Musikwerk m . wchslb . Noten.
UIkbrenätlHL erzeugt die
KZ Musik schön und exakt .
VkLr «Lät !llia soll in keinem
II Hause fehlen .
JIvdrsnälll »» ist für Tanz-
ZI und Unterhaltungsmusik.
Vvbrviuitln » ersetzt jedes
ZI größte Instrument.
ZIkbrenätlii » lostet mit 6 No-
ZI tenschetben traue « Deutsch¬
land und Oesterreich-Ungarn
NK. 16,50 , extra Notcnscheiben
0,35 kt .

Nachnahme nur unfrankirt .
Bei Ntchtconvenirung Umtausch
gestattet ev. wird auf Ver¬
langen der Betrag zurückgezahlt.
Außerdem Vollpbon , 8xrn -
plnmlon , kisnopdon w
Jllustr . Preisliste graiis u . frco.

ü . öölifststÜI,Fried Uchst̂ I 60
Musik -Jnstr.-Fabrik u . Ervort.

1 2thür. Kleiderschrank, 1 Scheuk-
schrank , 1 Küchenschrank, 1 Eck-
schravk , versch . Eckborten, 2 Koffer ,
3 Spiegel, 8 Tische, ca. 30 Stühle ,
5 Hängelampen , 1 Kuppellampe ,
1 Wanduhr , div. Schildereien ,
versch . Blumen mit Töpfen, 2

Wz», mul »olrÄrge
Biergläser, 1 Spiel Kegel mit halten bei Bedarf bestens empfohlen
Kugeln , 1 Parthie Tors und L HU« »»«
Steinkohlen, versch . Fässer, 1 Torf- 1 ' " ^ 1 « « OgS »
karre , 1 Butterkarne, 6 Eimer ,
Harken und Forken , 1 Sense,
2 Spaten , 1 Waage mit Gewichten ,
1 Parthie Kartoffeln , 1 Parthie
Gartensrüchte , verschiedenes Haus¬
und Küchengeschirr, sowie viele hier
nicht ausgesührte Gegenstände

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen zu lassen.

Kaufliebhaber ladet ein

H . Reinevs .
Heppens , 17 . August 1893.

Zu vermiethen iL » "!? »>»;
zum 1 . Nobbr . eine WohMMtt mit l *^ ^ d- lich , passnid HU
großem Lagerschuppen und Bodenraum,

E , "D^ sch
passend für ein Kohlengeschäft. Der Familienanzeiger sBerliu , Weddingpl
Schuppen kann schon auf sofort benutzt WM ' Stellung erh. Jeder überallhin
werden . 8 . Schmidt , Tonndeich , I umsonst . Fordere P . Postkarte Stellen

Ulmstraße Nr . 9 . » Auswahl . Courier , Berlin-Westend

l . anolin ZL l- anolin
ctsr l-nnottnlabrik, tltnriinittenlslcko b. Lortm .

Vslf/WIj^ zurPfiegederHaut, >M ^
zur Reinhaltung

, und Wunden, -

VmvOck
besonders Sei kleinen Kindern .

Zu haben in Zinntuben a 40 Pf ., in Blech¬
dosen a 20 und 10 Pf . in den meisten Kpo -

> IHeLen und Arogrrerien .

In Wilhelmshaven bei Richard
Lehman » , Bismarckstratze.

ff

US der Kieler Aktienbrauerei !
Hochs. Wienerbräu 36 Fl . 3 M .

dunkles Lagerbräu 36 „ 3 „
Wtederverkäufer hohen Rabatt,

empfiehlt

Für S . M . Schiffe empfehle Ex . !
»ortbier , wovon ich stets Lager halte .

klieren sowie
jüngeren

Mnnern
V7irLäisLn27 . L.iiL. erscLIsnsiisVotirrkt
äss Llsä. - Ratb. Dr . LlMsr Wsr äas

Loutli , Ki-aun^dvvstz.

Auf Reifen .
Ausgezeichnet durch

magenanregende
Wirkung und kräf¬
tigen aromatischen
Geschmack bei milder

spirttuöser Be¬
schaffenheit (deshalb
vielfach früh Mor¬
gens genossen) ha^

der bekannte
Bittrrttquenr

genannt

Lestomall
von Dr . med.

SchrömbaeuS in !
Kaldeukirche »

seil Jahren allge -
— meine Verbreitung

48 Medaillen gefunden . I
Zu haben in Wilhelmshaven bei den

Herren Ludwig Jausseu , Gebr .
Mencke , Heinrich Dirks , G . !
Butter , Stiötth . Neuheppcns.

VrhH » « 4viZ !

Raturev Tch >ete,l von io Pf . cm-

iRlanz -Tapeten » so
Gold -Tapete « 20
in den schönsten und neuesten Mustern

Musterkarten überallhin franko.
Veknüiivi ' Livglvn ,

Lüneburg .

LlsätoinÄl -V vlns

Depot siol .lob . I 'revs « , WIiöliiistiMll

v

km !« 8 7kmie , Hmoon ,
Fabr. seuer- u . diebess . Pan -

^ zerschr . und Gewölbe 30jähr.
Spezial -Liefer . der Reichsb .,
Hannov. Bank , viele König !
Behörd . , Kred .- und Vorschuß

Vereine, gr . Bankh . d . In - u . Ausl .
Groß. Lager in allen Größen . Billige
Preise bei Garantie für Vorzug! . Ausf
Diebess . Cussette « . Groß. Lager
Preisverz . frei und ohne Kosten.
"

Große Kette« 12 Al7^
(Oberbett .Nnterbett , zwetKisie ») m . aerriniatcn
neuen Federn bei Gustav Lnfti » , Wer lr » 8 . ,
Prinzenstr . 46 . Preisliste kostenfrei .

Viele NnerkeniiunnSsrsireivc » . >

Das als streng reell bekannte große

B Meder N - Laaer
von ^ Ibvr 8 in Luber ^
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter io Pfd . guruntirt gute
neue Bettfeder « für 60 Pfg . , vor¬
zügliche Sorte Mk 1 25 . Halb
saunen Mk . 1 ,50 , prima Mk . i,8st
extra prima Mk . 2,30 , 2 ,50 , vorzüj

'

Daune « nur Mk 2 ,50 , hoch
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei 50 Pft >. 5 och Rabatt
Prima Bett -Juletts , gnrnntirt
federdicht, fertig genäht , complet 1 ^/, -
schläfig Mk . 14 , Mk . 17 ; 2schläfig

Mk . 17 . Mk . 20 .
8Lnun1l1eb « mvälLln .

I . LvrUo Ii . 28
ürllonsplslr . prsisllstv grslis

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Hotz- md Mrtallsorzen
sowie Leicheubekleiduug

verl. Gökerstr . 11

! Is/I. Xgnnu8

/0eür
',/ °'» Gr/d " -cht aL '/

MMU
DZWWE

M W V« .
dieselben Eigenschaften wie Dörings -
Seife , aber diel billiger , empfiehlt

1 4SN886N .

L « b « rt IkvrKvr 's

Üirooo onil vdooiloilm .
Billige Preise !

Anerkannt vorzügliche Qualität .

^Verkauf für Wilhelmshaven und Um¬
gegend nur bei

Ik4I48t
Peterstr. 86.

üsuvUniiet I87L.

I L / « vob ,
! Rusilrinstruiitsntellkabrilc .
I I kssttŝ suQädiüigsisösrugs -
I qusils lür IVlusikinstiumynis k
I allöi ' ünt als : VioliRZou ,
I L 1̂Ö1ei1, ^ L8t0L »8 , V4 04IL »

I ^ ^ >8roi4,Ala4IÄol44rSU,8 ^ iir - ^
I WIWWVLoiLivirs , L' oL^ vLvirs ,

H «roi >140418 , sokv/siL
iVVLvIÄVSHU UUÄ 8p46l4V64lL644 11. 8 IV

I U HpeereMöttk
Kross« LusvMvsii i

U nur bester HnalLtLt .
Verdank aneli 6iu2 einer Ltüeke

-Vre —

OZsns V/scksMts
! « r Ln-lsrtignnA
InnL R,sxs .rntnr von

ZLvtnUIttns -

, LitNeri» nnS
l8tr «i< N - In -

xostktlst .

sVunäervoll
tönenäs

Fortan btn ich jeden SoNNUbeud
von Mittags 1 Uhr btS Abends 7 Uhr

Das seit SS Jahre » bestehende große

Ltzttttzätzru - IiÄKtzr
>V. 80 NN 6 IUUIIH

in bei Hamburg
Vers , gegen Nach» . , nicht unter 10 Pfd . I
neue Bettfcdern 60 Pf . , vorzügl. 120 Pf .,
Halbdaunen 150 Pf -, prima 180 , 200 u
250 Pf . , Daunen n .250 u . 300 Pf . P . Pfd.
Umtausch gestatt . , bei 50 Psd.'chv

'yRabatt .
Prima Jnlettstoff, fertig genäht , zum

sich ! . Bett nur 14 M ., 2 - schl . 17 M

LllrilOSKN alle » , wclcho -w
>°>dc», cmpschle ols

i4t4L4lcZUSltI .II einzig sicherwirkend
und adsvlut
unschädlich
mein uns
wifferr-

schastlicher
Grundlage
hergestellteä

^ Haar -
l-Präparat

Ersolg schon nach wenigen Wochen, selbst
aus kahlen Stellen , wenn noch
wurzeln vorhanden sind . (Auch vorzüglich
gegen Schuppen .) Viele Dankschreiben .

8artwuoli8k8 .
Es genügen wenige Wochen mn sich einen
schönen und vollen Bart zu verschossen.

Kei » Bartwuchsschwindcl ,
sondern lvoo sach bewährter Haar,,ährsloss ,
Rückzahlung des Betrags bei Mchtersolg .
Angabe des Alters erwünscht Zil beziehen
Flaeon ä Mk . A— von

»nrZii « . rr. U.

Uaritittlrl n«u« un<l «tanbtre!«
lÜ - stf - tz -VN das Psund zu 60 Pf ., M.
MMsrllklll 1 ,00 , M . 1 ,2s, M . 1,75 . ,
WdlMlII

versendet unter Nachnahme zollfrei von 10 ^
Psund an

das Bettfederu -Lager vou
luvlivnkoim L Oo., Vlotiio s . /l!V.
Umtausch gestattet, bei SO Pfd. 5 pLt Nab .

beim Goldberg
zu sprechen .

Rchstllr . SedvMers .
Feddenvaid n .

UiidtMligkil
in größter Auswahl billigst bei

Md . dirds,
WS8lk8 il!88.

Triukt

4)000 !
Was ist

0000 ?
Das Beste und billigste gegen den

Durst ist

0000 !
DaS Liter kommt auf 1 Pfennig.

Beste >«>d billigste BczirgSgnelle Br
garantirt neue, doppelt gereinigt u. gewaschene, echt
" '

» Msästn .
Wlr versenden zollsret, gegen Nach». Olicht unter
10 Psd .» gute neue Bettfeder » » er Pfund für
k« Pfg . , 8VPfg ., 1M . u . IM . 25Psg . :
feine primaHalvdaunenIM . 6VPsg . ;
weißePolarseder» 2M . u -2M . 50 Pm;
silberweiße Bcttscdern 3 M . , 3 M.
50 Pfg ., 4 M ., 4 M . 50 Pfg . u . 5 M . ;
ferner : echt chinesische Gmizdmmett (sehr
süNkräftig» 2 M . 50 Psg . » nd 3 M . Ver¬
packung zum Kosteuprclse. - Bei Beträge » von
mindestens 7S M. 5°/» Rabatt . — Mw » N tcht-
gefnllcudes wird srankirt bereitwilligst
zurückgenominen.

tzevbse st Oo . in 8sefoiul i. Westfl.

l -avlllkllMS - LetMe ^ 2
tu großer Auswahl von Mk . 2 .75 an .
Feine leicht und dauerhaft gearbeitete
Herren - , Damen -, Mädchen -,

!Mnder -
Svkuko unil SKivEvIn .

Chevreauxlcder , Kisleder
I und viele andere Sorten . Gute Waare ,

billigste Preise.

^V . lliselnüok « , Gökerstr . 9-

Unierzelchneier empfiehlt sich zur
! Anfertiftnug von Gebäude - « o

Grnndstückstaxe « , Bauprojek¬
ten , Zeichnungen und Kostenatt -

schlüge « , smvie zur UeberuahM
von Bauleitungen und Ban

I Abrechnnngeu .

ll . Leinvgntiäusec,
Zimmermeister

und vereidigter Taxator
Kronprinzenstr . 10b .



'
ckü8

"

zu Wilhelmshaven.
liRff ? 18ALIN4 .

Wochmtag .

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerst .

Freitag

Sonntag

Kl .

In .
Id.
II .
III.
IV .

Ir».
Id .
II .

III .
IV.

In .
1b.
II .
III .
IV .

Zeit .

Abends
8—10.

Irr.
1b.
II.
III.
IV .

Ir».
Ib .
II .
III .
IV.

Ir».
Ib .
II.
III .
IV .

Für alle Kl.

Lehrgegenstand.

Maschinen; , u . Schiffs; . m . Kostenberechnung.
Bauz., Mvdelliren , Früh and; , u . PiojectivnS -

lehre.
Projectionslehre und Fach; . (Bau) .

Rechnen (Metalls .
Deutsch (Metall).

Physik, Mechanik und Statik.
Maschinenkunde, M-ischinen- u . Schisfsz .

Geometrie.
Deu.ich ( Bau).

Freihandzeichnen (Bau) .

Physik, Mechanik und Statik.
Bau; ., Modelliren , Freihandz . und Pw-

jecitonSlehre.
Algebra .

Deutsch (Metall ).
Freihandzeichnen (Metall ) .

Maschinen- u . SchiffS ; . m . Kostenberechnung.
Geometrie .

Projectionslehre und F-chz. (Bau) .
Projectionslehre und Fach;. (Metall ) .

Deutsch ( Gau ).

Banz, mit Kostenberechnung, Modelliren
und Freihandz .

Algebra.
Projectionslehre und Fach; . (Metall ).

Rechnen ( Bau) .
Rechnen (Metall).

Nachm .
2- 4.

4— b .

Bauz , mit Kostenberechnung, Modelliren
und Freihandz .

Maschinenkunde, Maschinen u . Schiffs; .
Fachrechnen.

Projectionslehre und Fach; . (Bau).
Rechnen (Bau ).

Gesang .

Lehrer .

Dietsch.
GerdeS.

Jaquemar .
Radcks .
Jansim.

Dietsch.
Beindt.

Puschmann .
Jaossen .
GerveS.

Di -Nsch.
GerdeS.

Puichmann
J -mssen.

Jaquemar .

Dietsch.
Puschmann .
Jaquemar.

Berndt .
Jansscn .

liei
'
nÄW , iMIielm , IiMiwMU Iskl « um .

lluuptvtzrlrsttzi - kirr Olövndur ^ : O . I » » I» « v IN an l> > V a i « I.
>n IViltisimsdavsir: äi . lilaak « .Nisci»

Pferde -Wz Mildemaaen
en,

' imIGanzen ^1900 Gewin ne un" Werthei von ^

GerdeS.

Puschmann .
Berndt .
Radcke .

Hümme .

Berndt .
Dietsch.

Jaquemar .
Humme .
Hümme .

Die Anmeldungen der Schüler für den bevorstehenden Unterrlchts -
kurfus , beginnend am Sonntag , den 3 . September , findet statt am Sonntag,
den 27 . August in der Gewerbeschule an der Kaiserstraße, und zwar für die
Werftschüler Nachmittags 2 Uhr, für alle anderen Schüler Morgens 10 Uhr.

Wir ersuchen sämmtliche neu eintretende , sowie auch die wieder am
Unterricht the'lnehmenden bisherigen Schüler , sich zur gedachten Stunde dort
einzufinden und ihr letztes Schulzeugniß mitzubringen .

Die Söhne bezw . Lehrlinge unserer Mitglieder genießen in Klasse 4 und
3 freien Unterricht ; tu der 2 . Klasse zahlen dieselben 1 Mk . , in Klasse In und
Ib 2 Mk . pro Monat . Söhne bezw . Lehrlinge von Nichtmitgliedern zahlen
in Klasse 4 und 3 monatlich 1,50 Mk. , in der 2 . Klasse 3 Mk . , in den beiden
oberen Klassen 4 Mk . Gesellen zahlen monatlich 8 Mk.

Das Schulgeld ist in monatlicher Vorauszahlung an den Kassirer der
Schule , Herrn Lehrer Janßen I , zu entrichten.

Der Borstand d ?s Gewerbe-Vereins.
I . Frielingsdorf , Vorsitzender.

eomplet fertiger

8i >iW . 6 i 8mai 'oli8li'. 34s.

l.MsnIciklük»
',

Meilen

unl! ilpenre.

Die

Leim- , MI - , Hmst-
UNd

Al Wäsche -Fabrik ^
von

^ O. ILLLNkßG- Roonstr.74
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos
sitzenden und haltbaren Oberhemden , ä Mark 3,50 , 4,00 , 5,00 ,
sämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen, modernen Dessins und
doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals- u . Handpriesen , sowie
modernste u . kleidsamste Kragen u . Manschetten , Nachthemden ,
Taschentücher , ChemisetS.

DW" Getragene Oberhemden nimmt zum Ausbessern an

4 . Ikriril» « . Roonstraße 74.

8 "
Equipagen,

" imAG an zen^1900

Mk » « « « « Mk
kommen in der Marienbnrqer Pferdelotterie zur Verloosung .
I Mark jedes Loos , il Loose IO Mk . Lute uod Porw 311 Psg .

Ziehung bestimmt am s . S "sttember er .

L « s Aoscph , Bankgeschäft , Berlin IV . , W ?» «

Fernsprechauschlnff Reichsbank Giro -Couto .
Telegrammadresse : Hau pttreffer Berlin .

init o»r»«»(irlvii» I.atlili ue!c- Vei8 <:I>Il!S8.
1) 61" LiNLigS , »vslclmr ,»-,e >»

cloe Vycsvbcilt clas üeiri» IVolossor i ) r.
Loxblvt nusAviabct ist »»« I mit oinec von
ibiii salbst vsicknsstoi» -In^ visnuK rimu
iiobtitzDn (labrnnob vvrsslisir ist.

Ötzi - Lirl ^ lge , Klober Nils
Vortboilo clss Boxblst 'sabsi» Z^stsms äsr
LäiiKliiixs - Li'nälunluK 2N biotsn vermag,
nncl Lun» L.usäi'nolc ässsen nllsii» den

RE
"

NLN16H82I1A
clss Urknäscs Lu tlibrsn bsreobtlAt ist.

r^IIsinigss I 'nbiiÜÄtionsrsvbt für Hannover, Oldenburg , kraun-
eek ^eig , Lvkaumburg- läppe, Lippe - vetmold, Aialdevk - pxrmonb

Oonesssionär von ZltztLslsr L 6o ., iAünoben.

Aecht zu haben in Wilhelmshaven bei LS . Kn88 u . Flvvnll . Vlrk8 .

Vers . Anweisung zur Rettung von Trunksucht
mit und ohne Vorwissen. M . ^ alkvnbvrK ,
Berlin , Oranienstraße 172 . — Viele Hunderte ,

auch gerichtl . gepr . Dankschreiben , sowie eidlich erhärtete Zeugnisse .
Ulienlgöltliok

säen

2üe

6ör Mrtt . bolrwsrsa - ^ snufsetur
Ü88lil1§Sll ». K.

L LmStbkr - iscj .
Uatönts
im In-

UQ «1 L.N8-
lairäö.

LUS-

s gWöiost-
Lsbsn

MrLste
I älsssr Fabrik von clsn slnkaebstsn
Ibis LU llsn vollsnästitsn 6on-
s atruetionsn vsräsn bestens em-

ploblen.
Dsr Vartrstsr : M. l? loi » 8a6 , MMsIwsbavöQ .

biiÄ Siiie
'
s kerlzlikslit .

vo» sodtem kilsvllsr vier
aus dem

Bürger!, « rauhause i» Pilsen .
Tedes Hünerauge , Hornhaut u . WarzeI wird in kürzester Zeit durch bloßes
I Uebcrplnsein mit dem rühmlichst be-

sonnten , ag^ „ ,-chten Apotheke »
I?uersich u Hühueraugen -^ tttel ( d . t. Snlicyicollodium) sicherund !ch,ne,zlos bcseiisgp Carton 60 Pf .

den meisten Droguerien .

» iioklv 2Siins »
Wnlik » Ltzibstplolnbiröv mit
^ 0,. « m ? Nussigemralinliiit änusrnär vmtorsr ^srstörunA ßssotmtst .
.»von b in Mlbolw «.i>»vvn bm HE

" l6S28.

Deutsch
richtig sprechen
und schreiben
zu können , ist

. - in jed . Lebens¬
großem Nutzen . Die

giebt das bei
stellung von
beste Anleitung
«»HO MLI88ITL » in Ham
bürg erschienene Lehrbuch z«M
Selbstunterricht vom Hanpt-
lehrer R . Vogler . Preis
gebunden 3 Mark. Vorräthig in

WItlkim till! Mlg 8
'

kuetikisliülg.
Der echte Korugeuever

Lttilkt Mmls

ist absolut rein und fuselfrei und wird
an Feinheit von keinem anderen
Fabrikat übertroffen .

Nur zu beziehen durch

wilh . S tshr,
Wall- u . Börscnst .-L cke 24.

Hausfrauen prüfet !

Colonlal -Krorten -Kaffee
Muster Kolchek-Rkstee mit Naslemglz-Iksad

ist der

dsbte , gesunäesie unö dilligsts Kaffee .
Ein Pfund ersetzt zwei Pfund sonstigen Bohnenkaffee

und erspart Mk. 1,60 bis Mk. 2 .—.

Klipp L Kunpkanilt , Bremen
Kaffee-Röfterei mit Dampfbetrieb.

Lvr «.

ll > WM8

Wl -

I

^Idört L 6ll8lriv LoiilliÄNN, MMn ». ä . Rostr.
I78Ü gegrünllet. HöLÜste .4uLxaietwuoxoi». gegründet I79Ü.

V6i-tv6tz6i- : HU. ^ ILlvir . I

größtes Lager
Hovens — bei

Wilhelms -

Verkauf einer Wirtschaft.
Beabsichtige mein an der Alteriffraffe belegenes

« » stk »

8 . v. ö . kolcsn .

treuer RrthgeSer für alle Jene , die durch früh-
zeiti- e BerirruLgen fick leidend fühle». Es lese
e- auch Jeder , der an SchwächeznftLndeu , Herz¬
klopfen , Angstgefühl und Berdauungsbeschwer-
den leidet, feine aufrichtige Belehrung hilft jähr «. ^ Gegen

von vr .
LL«e!»»tr. v .

Wird irr Couvert verschlossen üSerschickt.

Wcslililb tiiglich Me «
wenn man für wenige Pfennige

hergestellt werden kann .
Allen schwache« Menschen
kann man nicht genug zu-
rathe«, immer Prof . Hes -
kiers pate «tirtes „Bolta -
Krenz" zu tragen ; es stärkt
die Nerven , erneuert das
Blut und ist in der ganzen Welt
als unvergleichliches Mittel gegen
folgende Krankheiten anerkannt :

Gicht «. Rheumatismus ,
Neuralgie,Nervenschwäche ,
Seqlaslosigkeit, kalte Hände
und Fütze , Hypochondrie,
Bleichsucht, Asthma, Läh¬
mung, Krämpfe, Bettnässen,
Hautkrankheit, Hämorr¬
hoiden, Taubheit n. Ohren¬
sausen, Kopf- rmd Zahn¬
schmerz u. s. w.

Nachdem man geheilt ist,
soll man sortfahren, das
Kreuz zu tragen, « m sich
gegen andere Krankheiten
zn schützen.

Seit 3 Wochen trage ich Pros.
Heskiers Volta -Kreuz . Vor
dieser Zeit habe ich schon viel an
Schwerhörigkeit , Ohren¬
sausen, Blutandrang re. zu
leiden gehabt und bin nun davon
vollständig geheilt. Ich be¬
scheinige dieses aus freien Stücken
und aus Dankbarkeit, daß ich von
meinem Leiden geheilt bin.

Steinfeld b . Bentwisch,
11 . März 1893 .

M » x HvIlNiitlBr
Da unserer Mutter das Bolta -

Krenz geholfen Hut , so möchte
ich noch bitten , daß Sie möchten
so gut sein und noch 4 Volta-
Kreuze schicken.

I?rivärivlL 81 «n »pk » .
Stienkendors b . Bergsriede,

3 . März 1893 .
Die Kreuze, die ich schon ver¬

schrieben habe, hatte « bei allen
den Leuten schon so wett
geholfen. Darum danken Ihnen
die Leute recht herzlich .

« tistlriBtt 8tv »npk » .
Stienkendors b . Bergfriede,

20 . März 1893.
Das patentirte Volta -Kreuz
ist erhältlich L 1 M . 5 «» Pf .
in Wilhelmshaven bei Herrn W .
H. Renke«, in Bant bet Herrn
C . Schmidt.

Jedes echte Kreuz
soll auf der Schachtel
„Patent " gestempelt fei»,
sonst ist es falsch.

Käuferunter sehr günstigen Bedingungen billig zu verkaufen ,
wollen sich bitte baldmöglichst mit mir in Verbindung setzen .

L . I»< « k « > . Kopperhörn .

Llltöltss iIlaikMötsi . ltür Iiln «l «i unst krank « mit Mied ^sLoostt
svsoisll Miaust — « i ltülib ttt « Vsräanlievksit «lvr AllvI » .

Ir» Oolcminl- rr . OroZ.-LÄK. rr . >/z kkä. suZI. ä 60 r». 30 kk.

gclolf Ämmsemsnn ,
Bier -Depot ,

X <». S ,
empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

""TN ,
von G. Pschorr , München ,

von Gabriel Sedlmayr , München ,

»MO
(Goldfarbe) ,

» W "

(hell und dunkel ) ,
von H . L I . ten Dorrnkat - Koolman.

Echte Brannschweiger
Kumme . Sauerdrmmell,

LeUervssser, Lis ete.



Sros8 « 8 korsstt - liULvr .

Kchützenhof Kant.
HMeSomtU

Große Ganz - Musik
Entree 30 Pf ., wofür Getränke .

Hierzu la det ergeben st ei«

I
'

r . 1
'

envkLott .

V WWW

ri .o « ^ . ------- ^

Volksgarten Lopperhörn.
und

l
empfiehlt

EU. 8 <»r « Ii « r8 ,
Altestratze 13 .

Heute Sonntag :

LrubNiMiitlielieMI !
wozu ergebenst einladet

V . » « / « / . e .

llolgolancl !llslgolsnä

Di «

kWgt

diesjährige

Die

einstge
diesjährige

l.iiMi1 nsek üslgolsnll
findet

8oii « tr »^ Ä « » 3 . 8t » 1t .

Fahrkarte » L S Mark für hi » und zurück find in beschränkter
Aryahl i » meinem Geschäft , Roonstraste 75 b, z« haben .

Varl SarkLuuso » .
llelgolsnä !

"
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"
llvlgolsnä !

o . SLsLvL ,
«eodsvLer.

Roonstratze 3,
emvfiehlt sich zur Anlage von elektrischen
Klingelleitnngeu , Haustelephon ,
Getdschraukfichernngeu , Feuer

melderu » w .

ktzparalur « » xal n . MUx .

Raparatnr -Werkstatt für Näh¬
maschinen «. Fahrräder

Vertreter der Nähmaschinen - u . Fahr¬
rad -Fabrik von Aug . Göricke , Bochum .

N « » tv , 8 » n » i » L :

Großer öffentlicher Mail
wozu ergebenst einladet.

_ _

Heute Sonntag :

Vrosso V » » Li » us1k .
Es ladet freundlichst ein VtvrS . l^ rvinzxmrriin .

W

TUeZ WGdlGMIME » ,

eneilstikseE
in Chevreaux -, Kalb - und Rost¬

leder , spitz und breit ,
empfing und empfiehlt

i . 6 KsiilklZ
Empfehle

FO
und

in Gebinden von 10 bis 100 Liter ,
36 Flaschen 3 Mk .

Wiederverkäufern Rabatt .

H . Bruns ,
Bismarckstr . 14 .

- . !

Heute Souutaq :

Von heute an führe ich die

ß » I S « ILL kLSkS

aus der renommirten Brauerei

„ L . H. lisrie Snomsi , K.- 8 . in 8e « me «
"

>

in Fässern und Flaschen und bitte eine geehrte Kundschaft, sich
meiner bei Bedarf zu erinnern .

Achtungsvo ll

k> 6fIMNN Tunk ,
Lolrvosiossss 18

im Dräger ' scheu Hanse .

ISk

Mau-- »nd Fkihgkschäft
verbunden mit

DM
" An - « nd Rückkl « f

"MM
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen , Teppichen , Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stieselwaaren usw . usw .

' lor ckrrrr .
Bant , Neue Wilhelmshavenerstr. 22

8t » vL K» v8vt « tSrn < Vi ' « Is ^ 8ti ; i

Entree 3 « Pf ., wofür Getränke , L Glas Bier 10 Pfg .
Anfang 4 Uhr .

ZiViLLM .

^ M Gevnionio - Holle .
-i V > Heute Sonntag :

E ' Große öffentliche ZS

M f VLL4ILIN » « lkL
- ^ » » L VstBr , Neußrewen. -

s

« » ts ^ r » « I4t
(am Eingänge von Heppens ).

Zu kleinen Ausflügen halte mein Lokal den geehrten Familien
und Vereinen in kommender Saison bestens empfohlen. Um dem
Publikum entgegen zu kommen , habe sämmtliche Preise erheblich
ermäßigt TlfA und hoffe um so mehr einen gesteigerten Besuch
erwarten zu dürfen, als ich - nach wie vor die größte Sorgfalt
auf tadellose Qualität sämmtlicher Speisen und Getränke und auf
höflichste und beste Bedienung richten werde.

Außer diversen anderen Bieren empfehle noch speziell das

— hochfeine goldgelbe Lagerbier —
der Ostfriefischen Aktienbrauerei , wie solches auf der Kaiser ! . Werft
eiugeführt ist,

0,3 Ltr. zu 10 Pfg.,
sowie aus derselben Brauerei das so beliebte kÄn -slonKnA »
(bayerisch . Bier nach Münchener Art ), Vi Ltr . 10 Pf .

Hochachtungsvoll

«k « 1 . ^ 111 « , MM « « .

Halte mein großes Lager von
Waschbaljen ,
Eimer « ,
Badewanne « ,
Waschmaschinen ,
Zengrolle « ,

owie alle Arten Böttcherwaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen .
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
chlagenden Arbeiten werden schnell und
billig ausgeführt .

1 Sk « reb ,
Böltchermeister ,

Müllerstr . 6 , an der Bismarckstraße .

Hölzerne Abort - Tonnen , sowie
Torfstreukübel empfehle zu sehr
billigen Preisen . D . O -

Empfehle hochfeines Helles , gold¬
farbiges und dunkles

Lagerbier
— in Gebinden und Flaschen — aus der
Dampf -Bierbrauerei von A . Rolittck ,
Burgsteinfurt .

ü . l. üoktzntzk '
, Kant «
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Meilgarilm , KoppMm .

Witt « »« D Winter .

Heute Sonutag:

Großer SffentlGall
' ^ » L» ILK 4 Vlir .. .. . ..

Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige .

Hotel znm „ Vonter Schlüssel

Heute Sonntag:

Großer öffentlicher Ba i
Mnfik von der Kapelle des Kaiser !. S . See -Bataillons .

Anfang 4 Uhr .
^ s . «U. F » N88 « I1 . ^

Redsltio » , Druck «« d Verlag von Th . Büß . Wilhelmrhave ». (Telrphos Rr . IS ) .
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